
Bischofshofen journal
winter 2019

Zugestellt durch Österreichische Post

erscheint in bischofshofen • mhlbach • pfarrwerfen • werfen • werfenweng • httau 

seit 1990 

䘀攀椀攀爀渀 匀椀攀 䤀栀爀攀
圀攀椀栀渀愀挀栀琀猀昀攀椀攀爀 

戀攀椀 甀渀猀℀

www.samsondruck.at

Ihre Qualitätsdruckerei

Ins_Bischofshofenjournal_62x45.indd   1 13.11.19   08:27

E r s c h e i n t  i n  B i s c h o f s h o f e n  ·  M ü h l b a c h  ·  P f a r r w e r f e n  ·  W e r f e n  ·  W e r f e n w e n g  ·  H ü t t a u

Zugestellt durch Österreichische Postseit 1990 - 
Folge 312 Dez. 2017

Das ist die stillste Zeit im Jahr ... 
Foto: Nina Weran-Rieger

Winter 2017
Telefon 0664 / 14 15 354

bischofshofen-journal@sbg.at
www.bischofshofen-journal.at

Lozi & Team freuen sich auf ein weihnacht-
liches Treffen am 24.12. vor der Schatzeria!

Ein herzliches Dankeschön
an alle unsere treuen Gäste!

Familie Ebner

Gasthof

Alte Post
Gasthof

Alte Post

Gasthaus Bürglhöh · Laideregg 51
5500 Bischofshofen · Telefon 06462/2785 · buerglhoeh@aon.at

BJ_Winter_2017:März 2009.qxp  21.11.17  05:12  Seite 1

E r s c h e i n t  i n  B i s c h o f s h o f e n  ·  M ü h l b a c h  ·  P f a r r w e r f e n  ·  W e r f e n  ·  W e r f e n w e n g  ·  H ü t t a u

Zugestellt durch Österreichische Postseit 1990 - 
Folge 312 Dez. 2017

Das ist die stillste Zeit im Jahr ... 
Foto: Nina Weran-Rieger

Winter 2017
Telefon 0664 / 14 15 354

bischofshofen-journal@sbg.at
www.bischofshofen-journal.at

Lozi & Team freuen sich auf ein weihnacht-
liches Treffen am 24.12. vor der Schatzeria!

Ein herzliches Dankeschön
an alle unsere treuen Gäste!

Familie Ebner

Gasthof

Alte Post
Gasthof

Alte Post

Gasthaus Bürglhöh · Laideregg 51
5500 Bischofshofen · Telefon 06462/2785 · buerglhoeh@aon.at

BJ_Winter_2017:März 2009.qxp  21.11.17  05:12  Seite 1

E r s c h e i n t  i n  B i s c h o f s h o f e n  ·  M ü h l b a c h  ·  P f a r r w e r f e n  ·  W e r f e n  ·  W e r f e n w e n g  ·  H ü t t a u

Zugestellt durch Österreichische Postseit 1990 - 
Folge 312 Dez. 2017

Das ist die stillste Zeit im Jahr ... 
Foto: Nina Weran-Rieger

Winter 2017
Telefon 0664 / 14 15 354

bischofshofen-journal@sbg.at
www.bischofshofen-journal.at

Lozi & Team freuen sich auf ein weihnacht-
liches Treffen am 24.12. vor der Schatzeria!

Ein herzliches Dankeschön
an alle unsere treuen Gäste!

Familie Ebner

Gasthof

Alte Post
Gasthof

Alte Post

Gasthaus Bürglhöh · Laideregg 51
5500 Bischofshofen · Telefon 06462/2785 · buerglhoeh@aon.at

BJ_Winter_2017:März 2009.qxp  21.11.17  05:12  Seite 1

Von 
uns für Sieuns für Sie

191111_Pettino_Anzeige_BJ_62x45mm_RZ.indd   1 11.11.19   14:51

Foto: Nina Weran-Rieger

 

folge 320 

Winterwanderung zur Bürglhöh



www.bischofshofen-journal.at2 winter 2019

klaus horvat-unterdorfer - zu gast im bj
Durch deine erfolgreiche Einkaufs-
gemeinschafts-Geschäftsführung mit 
„Ein Gastein“ bist du in St. Johann 
geradezu als „Wunderwuzzi“ aufge-
taucht. Seit nunmehr einem guten 
Jahr bist du Geschäftsführer von SBS, 
der Einkaufsgenossenschaft von St.Jo-
hann, Bischofshofen und Schwarzach. 
Was hat deine Arbeit in Gastein so 
ausgezeichnet? 

Es gibt keine Wunderwuzzis. Wichtig 
ist, zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
zu sein. Dieses Glück hatte ich schon 
mehrfach. In Gastein gab es Aufbauar-
beit zu leisten und ich durfte dort die Or-
ganisation von 7 Gründungsmitgliedern 
auf 216 Betriebe aufbauen. Zudem gab 
es ein altes und unsicheres Geschenk-
münzensystem, das ich durch den „Ga-
steinertaler“, der modernsten Regional-
währung in Österreich (lt. Meinung der 
Österreichischen Staatsdruckerei) ersetzt 
habe. Parallel dazu konnte ich die Regi-
onalzeitung „Gasteiner Nachrichten“ 
und die Regionalmesse „Gastuna“ ent-
wickeln und umsetzen, genau so wie die 
Gasteiner Lehrlingsmesse etc.. Die Folge 
daraus war ein verstärktes Regionali-
tätsbewusstsein bei den Menschen und 

damit verbunden höhere Umsätze bei 
den Handels- und Handwerksbetrieben. 
Dazu kamen Firmenneuansiedlungen 
sowie mehr Lehrstellen in der Region, 
welche mit jungen Menschen aus den 
Orten besetzt werden konnten. In Folge 
also auch weniger Verkehrsaufkommen 
durch kürzere Wege zum Einkauf bzw. 
zur Lehr- und Arbeitsstelle.

Was entwickelst du gerade bei SBS 
und wie sieht deine Zielsetzung aus? 
Gesprächstermine unter 2 Stunden 
sind mit dir fast nicht zu machen. 
Aber nicht, weil du ein begnadeter 
Monologführer bist, sondern weil 
du im Gegensatz zu dieser Spezies 
auch etwas zu sagen hast. Beachtlich 
ist dein Medienfachwissen: Bei Wer-
bung, Redaktion, Satz und Druck 

kann man dir rein gar nichts vorma-
chen. Wie geht’s übrigens mit dem 
SBS-Journal weiter? Denn meine 
Journal-Verwandtschaft ist bei 40.000 
Auflage und neuer Blattlinie natür-
lich ein wichtiger Player im Medien-
bereich. Mit JO hast du wieder einen 
Volltreffer gelandet. Aber diese St.Jo-
hann-Schlagseite schätzen wir in Bi-
schofshofen und auch in Schwarzach 
nicht besonders. Was sagst du dazu?

Ich bin zu 60% für St. Johann „JOregio-
nal“ und zu 40 % für die SBS angestellt. 
Bei JOregional kann ich eine Menge neu-
er Aktivitäten machen. Bei der SBS ist das 
auf drei Projekte beschränkt. Diese befin-
den sich gerade in einer Erneuerungspha-
se. Das Label JO ist aus einem Grund 
besonders erfolgreich: Wir verwenden JO 
in Kooperation mit dem Tourismusver-
band, dem Kongresshaus und bald auch 
mit weiteren. Dabei ist niemand von uns 
alleiniger Umsetzer, sondern es sind alle 
Beteiligten. Kooperation ist uns dabei 
wichtiger, als sich selbst oder die eigene 
Organisation in den Vordergrund zu stel-
len. Denn es geht nicht um die Einzel-
nen, sondern um die Gemeinschaft aller. 
Das SBS-Journal wird 2020 nicht 4x, 

„Ich entspanne immer dann, wenn etwas los ist!“ Dieser 
Satz von Mag. Raimund Unger im Format „Gemeindever-
tretung neu“ im vergangenen BJ wurde leider in der Satz-
mitte abrupt beendet. Entschuldigung!

Der vom Rechtsanwalt auf seine Arbeit bezogene Satz hat 
aber eine interessante Aussage, die ich gerne teile. In stressi-
gen Situationen die Ruhe zu bewahren – wenn nicht gar zu 
entspannen – habe ich in Gemeindevertretungssitzungen, 
bei Sprechtagen, Diskussionen, vor Gericht, aber auch Pri-
vat erlebt. Denn, wer da zum Auszucken neigt, hat schon 
verloren. 

Gut zu wissen, welche Strategien heutzutage „Lebensbera-
ter“ anbieten, um ihre Klientel wieder zu innerer Balance 
zurückzuführen. Ich folge deshalb mit Interesse den Aus-
führungen meiner Tochter Nina, wenn sie bei Vorträgen 
dazu Lösungen wie ganzheitliche und 
körperorientierte Entspannungsmetho-
den, Kinesiologie, Meditation und Ener-
getik anbietet. Kaum zu glauben, welches 
Potenzial jeder von uns aktivieren könnte!

Lorenz Weran-Rieger 
Redaktion

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!

•  zu gast •
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 • zu gast •

sondern 6x erscheinen. Damit sind wir 
aktueller und näher „am Ball“. Inhaltlich 
wird das SBS-Journal weiter ausgebaut, 
mit 6 – 8 Kolumnen zu den Themenbe-
reichen „Gesundes Essen“, „Nachhaltig-
keit“, „Mama mit Kind“, „Gesundheit“, 
„Mode“ und „Sport“. Wichtig dabei 
ist, dass einige junge JournalistInnen 
dabei sind, die aus unseren drei Orten 
kommen. Dazu kommt noch eine Kin-
derseite, Kreuzworträtsel etc. Auch das 
Vertriebsgebiet wird vergrößert und die 
Auflage auf 6 x 50.000 Exemplare erhöht 
werden. Da rund 1/3 der Haushalte kei-
ne Postwurfsendungen mehr bekommen, 
gibt es ab Frühling – sobald der Schnee 
weg ist – auch 10 Zeitungsdispenser in 
den Einkaufsstraßen unserer drei Orte. 
So kann sich jeder auch ein SBS-Journal 
nehmen, der per Post keines bekommt. 
Das SBS-Journal soll in Zukunft „das 
Kommunikationsmedium in der Regi-
on“ werden – und das in Hochglanz und 
neuem, größeren Format. Wichtig dabei 
ist, unser Journal gehört all unseren Be-
trieben. Alle – mittlerweile 226 - SBS-Be-
triebe sind Eigentümer und sollten ihr ei-
genes Journal auch entsprechend nutzen, 
denn im Gegensatz zu vielen anderen 
Printprodukten müssen wir damit keinen 
Gewinn erwirtschaften, sondern können 
auf Kostenbasis kalkulieren.
So, lieber Klaus, jetzt wollen wir von 

dir als Politiker erfahren, ob  Politi-
kerInnen mit Doppelnamen tatsäch-
lich nicht wählbar sind, wie das der 
Tiroler Landesfunktionär Dornauer 
meint.

Doppelnamen mögen modern sein, das 
ist schon richtig. Oft zeigen sie auch 
mehr Sinn fürs eigene Selbstbewusst-
sein. Hätten wir uns – in meinem Fall 
– für einen gemeinsamen einzelnen Fa-
miliennamen geeinigt, wäre der andere 
in unserem Familienzweit ausgestorben. 
So bleibt er noch ein wenig länger be-
stehen. Zu Namen gab es vor einigen 
Jahren eine interessante Untersuchung. 
Bestimmt Namen strahlen in breiten 
Bevölkerungsgruppen mehr Vertrau-
en aus als andere. Das betrifft die Vor- 
wie auch die Nachnamen. Traditionelle 
Namen sind hier klar im Vorteil. Zum 
Glück leben wir aber in einer Zeit, in 
der für immer mehr Menschen die Qua-
lität der Arbeit zählt und nicht ein mehr 
oder minder moderner oder traditio-
neller Vor- oder Nachname. Ein Name 
alleine sagt nichts darüber aus, ob der 
Politiker seriös ist oder nicht. 
Politisch bin ich übrigens im Pongau 
nicht aktiv, denn hier geht meine beruf-
liche, parteiunabhängige Tätigkeit für 
unsere drei SBS-Orte vor allem anderen. 
 Das Gespräch führte LWR.

201920008
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brgermeister hansjrg 
obinger zum herzensprojekt, 
zur persnlichen zukunft 

und zu wahlerfolgen

mag.   
manfred  
seidl
Rechtsanwalt

RECHTSANWALT 
MAG. MANFRED SEIDL
Bodenlehenstraße 2-4 
5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62/32 660
Fax 0 64 62/32 660-6
email: ms@waltl.com
www.rechtsanwalt-salzburg.net

     radar-blocker 

Immer wieder liest man davon, dass Fahrzeuglenker angehal-
ten werden, die einen sogenannten Radar-, Laserblocker im 
Fahrzeug montiert hatten. Der Verwaltungsgerichtshof hat vor 
Kurzem eine Bestrafung des Lenkers nach dem Kraftfahrgesetz 
bestätigt, auch wenn der Lenker keine Kenntnis von diesem 
Gerät hatte. Gem. § 102 Kraftfahrgesetz hat sich der Lenker 
vor Inbetriebnahme des Fahrzeuges zu vergewissern, dass dieses 
sämtlichen in Betracht kommenden Vorschriften (insbesonde-
re Ausstattung etc.) entsprechen muss. Auch wenn ein Dritter 
das Gerät eingebaut hat, trifft diese Überprüfungspflicht den 
Lenker des Fahrzeuges. Dass der Lenker technisch nicht ver-
siert sei oder bestimmte Teile (beispielsweise Sensoren) diesem 
Gerät nicht zuordnen kann, bildet keinen Entschuldigungs-
grund. Diese Pflichten des Lenkers eines Fahrzeuges werden 
sehr streng ausgelegt.

Es kann daher nur davor gewarnt werden, solche Laserblocker 
im Fahrzeug zu verwenden, da die Behörden hohe Geldstrafen 
verhängen. Bei mehrmaligen Übertretungen könnte auch die
Einleitung eines Verfahrens zur Prüfung der Verkehrszuverläs-
sigkeit erfolgen.

Jahrzehntelang haben sich 
Vorgänger von dir, TVB-Ver-
antwortliche und andere 
vergeblich in der Ansied-
lung eines Hotelbetriebs in 
und für Bischofshofen ver-
sucht. Dir ist es gelungen, 
Kompliment! Zwar mit dem 
Wermutstropfen – wie man-
che meinen – dass es keinen 
ganztägigen Restaurant-
betrieb gibt. Doch in der 
heutigen Hotelphilosophie 
spielt die Gastronomie all-
gemein keine primäre Rolle 
mehr. Was waren eigentlich 
die größten Probleme und 
was erwartet uns mit dem 
Hotel genau?

Wenn es den Begriff eines 
„Herzensprojektes“ gibt, so 
ist und war dieses Stadthotel 
zweifellos eines meiner größ-
ten! Die Herausforderung 

war - vor einer fruchtbaren 
Investoren- und Betreibersu-
che - seitens der Gemeinde 
die räumlichen Grundlagen 
dafür zu schaffen. So muss-
te speziell auch die vorge-
lagerte Ladenzeile - durch 
Vorleistung der Gemeinde 
- in diesem Bereich aufgelöst 
werden. Erst dann konnte in 
der Folge in Zusammenarbeit 
mit BM DI Georg Hinterleit-
ner von der Fa. Spiluttini als 
regionalem Bauträger und In-
vestor und der Hoteliersfami-
lie Ultsch als Hotelbetreiber 
ein maßgeschneidertes und 
ungemein dynamisches Pro-
jekt entwickelt werden. Von 
diesem - in jeder Hinsicht 
- belebenden Hotelbetrieb 
profitiert sicherlich die ganze 
Stadt! Es erweitert nicht nur 
massiv unser touristisches 
Angebot, sondern es bringt 
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auch Leben in unser Stadtzentrum! Mit 
dem Gesamtprojekt der Wohn- und 
Geschäftsbebauung in der Leitgebs-
traße durch die GSWB entsteht eine 
zukunftsweisende pulsierende Ortsker-
nerweiterung. Der Hotelbetrieb umfasst 
91 Zimmer mit 46 Single/Double, 31 
Studio/Business, 3 Studio 3er Kombi, 4 
Family&Friends Zimmer und 7 Studio 
Apartments.
Der „Wermutstropfen“ ist betreibero-
rientiert und fußt auf entsprechenden 
Markteinschätzungen. Das Betreiber-
konzept ermöglicht aber durchaus bei 
Nachfrage ein Halbpensionsangebot.

Recht viel erfolgreicher hätten die Ge-
meindevertretungs- und Bürgermeis-
terwahlen vom März heurigen Jahres 
für dich und die SPÖ nicht verlaufen 
können. 16 von 25 Mandaten oder 
64,8 Prozent und deine großartigen 
78,8 Prozent sind zwar zum Teil ei-
ner schwachen Konkurrenz aus ÖVP 
und FPÖ geschuldet. Nur:  Derartige 
Erfolge hatte keiner deiner Vorgänger, 
nicht einmal die SPÖ von 1989, die 15 
Mandate erzielte und bedingt durch 
das Gesamtergebnis der Wahl alle drei 
Bürgermeister stellte. Was machst du 
und die B´hofener SPÖ besser als die 
SPÖ in Stadt und Land Salzburg, vor 
allem aber im Bund? Und führt bei der 
Bestellung des SPÖ-Landesvorsitzen-
den überhaupt ein Weg an dir vorbei? 

Ich glaube, es lag nicht an einer „schwa-
chen Konkurrenz“, sondern vielmehr 
am sehr konstruktiven Miteinander 
aller Fraktionen und den Ergebnissen 
daraus. Das Erfolgsgeheimnis liegt aus 
meiner Sicht im Gesamten! Wir sind 
als SPÖ-Fraktion personell und fach-
lich sehr gut aufgestellt und haben es 
gemeinsam geschafft, unsere Gemeinde 
im Sinne unserer Bevölkerung aktiv wei-
ter zu entwickeln. Das wurde mit dem 
Wahlergebnis honoriert. Für die Frage 
meiner zukünftigen Ziele bin ich sehr 
dankbar, denn so kann ich ein für alle 
Mal klarstellen, dass meine politische 
Zukunft ausschließlich in Bischofshofen 
bleiben wird! Ich empfinde es als großes 
Privileg Bürgermeister sein zu dürfen 
und habe keinerlei Ambitionen, mich 
in Richtung Landes- oder Bundespolitik 
zu verändern! Ich fühle mich in meiner 
Funktion in Bischofshofen sehr wohl 
und habe noch einige Pläne für unsere 
Stadt!

Ohne Professor Filzmaier zu spielen 
oder „Wahlspezialist“ sein zu wollen:  
Dir sind 2019 als Bürgermeister bei 
mehr Wahlberechtigten als 2014 und 
einem persönlichen Stimmenplus von 
9,7 % im Vergleich zum 2014er-Wahl-
gang - in absoluten Zahlen - 45 Stim-
men abhandengekommen. Deiner 
SPÖ 148, der FPÖ 29 und der ÖVP 
446. Somit hat die geringe Wahlbetei-
ligung von 63,8% zu 73% (2014) wohl 
auch vor den Wahlsiegern nicht Halt 
gemacht, oder?

Das empfinde ich jetzt nicht unbedingt 
als richtungsweisend, wenngleich es na-
türlich unser aller Ziel sein muss, die 
Wahlbeteiligung bei allen Wahlen hoch 
zu halten!                Das Gespräch führte LWR

Hansjörg Obinger 
Bischofshofener Bürger-
meister seit 2014. Vorsit-
zender der Bezirks-SPÖ 
Pongau und Vorsitzender 
des sozialdemokratischen 
GemeindevertreterInnen-
verbandes (GVV) im 
Land Salzburg

Foto: Fotostudio Wolf
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bericht von der gv-sitzung am 19.09.19

bischofshofen.journal - Winter 20176

politik

kk
Einen besinnlichen Advent
und frohe Weihnachten
wünschen der Bischofshofener Bevölkerung, den
Funktionären des wirtschaftlichen, sportlichen
und kulturellen Lebens sowie allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Betriebe unserer Stadt

Bgm. Hansjörg Obinger
Vbgm. ÖkR Wetti Saller
Vbgm. Werner Schnell
die Stadträte: 
Ursula Pfisterer, Josef Mairhofer, 
Dr. Sabine Klausner, RegR Ing. Wolfgang Berg-
müller, Alois Lugger, Dr. Elisabeth Schindl

sowie die Gemeindevertretung der 
Stadt Bischofshofen!

k

Auszug aus der Gemeindevertretungssitzung am 09.11.2017 in Bischofshofen
Die Tagesordnungspunkte 5 - 11 bezogen
sich auf Ansuchen von Vereinen um die
kostenlose Benützung der Wielandner Hal le
bzw. des Kultursaales. 
Die Ansuchen stellten: Salonorchester Bi -
schofshofen, Kinder- und Jugendanwalt-
schaft, Kirchenchor und Sa lonorchester,
Wild Boys 90, SC-Mitterberghütten-Sek-
tion Fußball, Kinderfreunde und Bauern-
musik.

Zum TO-Punkt 4 berichte-
te Vbgm. Barbara Saller
(Foto) aus der Sitzung des
Kultur- und Landwirt-
schaftsausschusses vom
23. 10. 17 mit den Be -
schlusspunkten:

6. Vergabe der Subventionen für das Jahr
2017 an die Vereine aus den Bereichen
Landwirtschaft und Jägerschaft. – einstim-
mig.

7. Vergabe der Subventionen für das Jahr
2017 an die Vereine zur Musik-, Heimat-
und Kulturpflege. – einstimmig.  Zu bei-
den Punkten kann auch auf der Stadtge-
meinde-Homepage unter www.bi schofs -
hofen.at/Stadtamt/Stadtpolitik/Protokolle

der GV Einsicht genommen werden.
Vbgm. Barbara Saller informierte weiters
aus der Sitzung: So sei die Sanierung der
Buchbergkirche notwendig. Bereits heuer
wurde das Dach saniert. Im kommenden
Jahr steht die Innensanierung und die Res-
taurierung der Sakristei auf dem Pro-
gramm, 2019 die Außensanierung. 
Mit Ge samtkosten von 600.000 Euro ist zu
rechnen. 

Unvorhergesehen wurde die Er neu e rung
der historischen Fenster der Frauenkirche
notwendig. Auch diese Maß nahme wird an
die 100.000 Euro kosten.

Imkervereins-Obmann Reinhard Mairho-
fer informierte über Probleme der Bienen-
züchter mit der Varoa-Milbe und der Faul-
brut. Bei letzterer war Bischofshofen im
vergangenen Jahr sogar Sperrgebiet. Mair-
hofer als Berufsimker verfügt über 180
Bienenvölker, die übrigen B´hofener Im -
ker über 106. Hintergrund der Information
ist der Antrag auf eine Bestäubungsprämie
für Imker mit bis zu 10 Bienenvölkern, die
einen Euro pro Einwohner betragen soll.

Zum TO-Punkt 12 „Adventmarkt im Kas-
tenhof 2017“ informierten Bgm. Hansjörg

Obinger und Vbgm. Werner Schnell, dass
diesmal neben den Adventmarkt-Tagen
am 8. und 9. Dezember, sowie am 15. und
16. Dezember jeweils von 15.00 bis 20.00
Uhr auch ein Benefizadventmarkt der Ret-
tungsorganisationen am 22.12. von 15.00
bis 20.00 Uhr stattfindet. 
Mithilfe und Unterstützung für den
Adventmarkt durch den Wirtschaftshof –
einstimmig.

Zum TO-Punkt 13 „Kunsteislaufplatz am
Gelände des ESV-Tennisclub Bischofsho-
fen“ informierte Bgm. Hansjörg Obinger.
E-Installation und Beleuchtung wurden an
die Firma Elektrotechnik Kontriner
GmbH zum Angebotspreis von 22.046,81
Eruo vergeben. – einstimmig.

Nachtrag zur Sitzung der
GV am 28.09.17:
Der 55-jährige Rupert
Obermoser von der SPÖ
(Foto), der die Nachfolge
von GV Manfred Schüt-
zenhofer antrat, ist seit mehr

als 30 Jahren bei der Firma Präauer Instal-
lation GmbH für Buchhaltung, Lohnver-
rechnung und kaufmännische Angelegen-
heiten verantwortlich.

Die Arbeiterkammer ist eine Stütze, auf die
sich die Arbeitnehmerinnen und Arbeiter ver-
lassen können. Wir setzen auf Regionalität.
Nicht nur, dass jedes Bundesland mit seiner
eigenen Struktur und eigenen Herausforderun-
gen eine starke Stimme für die dort Beschäftig-
ten hat. Wir wollen möglichst in jedem Bezirk
für die Menschen da sein. Das funktioniert:
2017 half die AK-Bezirksstelle im Pongau

bereits fast 6.000 Mal mit Rat und Tat. Mit Rechtsschutz, Inter-
ventionen und unserem Steuerlöscher konnten wir in der Regi-
on heuer schon über 900.000 Euro für die Pongauerinnen und
Pongauer herausholen. 

Aber wir können auf den Bezirk insgesamt stolz sein. Im ersten
Halbjahr 2017 gab es knapp 9 Prozent weniger Arbeitslose als
ein Jahr zuvor. 316 Stellen sind neu entstanden. Der Pongau
stützt sich auf eine gute Mischung der Bereiche Industrie,
Gewerbe und Fremdenverkehr. Einzig die Einkommen sind im
Salzburg-Vergleich mit im Schnitt 1.949 Euro bei ganzjährig
Vollzeit-Beschäftigten nach wie vor zu niedrig. Deshalb schau-
en wir umso mehr darauf, dass die Arbeitsbedingungen passen,
gute Arbeit fair entlohnt wird. Gerechtigkeit muss schließlich
sein. 

Kontakt:
AK-Bezirksstelle Pongau
Gasteiner Straße 29
5500 Bischofshofen
Tel.: 06462 2415

Auf die AK im Pongau ist Verlass!

AK-Präsident
Siegfried Pichler

Vbgm.
Barbara Saller

GV Rupert
Obermoser
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Bgm. Hansjörg Obinger
Vbgm. Werner Schnell
Vbgm. Josef Mairhofer
die Stadträte:
Ursula Pfisterer, LAbg. Dr. Sabine Klausner, 
RegR Ing. Wolfgang Bergmüller, 
Heinrich Reisenberger, Dr. Elisabeth Schindl, 
SR Mag Raimund Unger

Zentraler Punkt dieser Sitzung der Ge-
meindevertretung war die Vereinbarung 
zur Ausgleichszahlung der APG (Aus-
tria Power Grid) für die Leitungs-
führung  der 380-KV-Leitung im Bi-
schofshofener Gemeindegebiet in der 
Höhe von € 512.368,44. Gegenstand 
dieser Vereinbarung ist die Erbringung 
von verfahrensunabhängigen kilometer-
bezogenen Ausgleichsleistungen durch 
die APG, um nicht messbare Beein-
trächtigungen final abzugelten. Die Ge-
meinde verpflichtet sich im Gegenzug 
dazu, sämtliche aus dieser Vereinbarung 
vereinnahmten Leistungen vollinhalt-
lich dem Zweck des Naturschutzes oder 
der Verbesserung der Gemeindeinfra-
struktur zu widmen.

Bgm. Hansjörg Obinger (SPÖ) be-
dauerte in seinem Einleitungsstatement, 
dass der Wunsch der Stadtgemeinde auf 
eine andere Leitungsführung, um das 
Gainfeld nicht zu belasten, nicht erfüllt 
wurde.  „Wir haben es uns nicht leicht 
gemacht und sind alles andere als begeis-
tert.“ Vbgm. Josef Mairhofer (ÖVP) 
sprach von einer hochemotionalen 
Entscheidung: „Wir haben gekämpft, 
dass diese Leitung nicht kommt. Wir 

haben alle Rechtsmittel ausgeschöpft. 
Die Gerichtsentscheidungen sind zu ak-
zeptieren, deshalb stimmen wir der Aus-
gleichszahlung zu.“ GV Helena Rieder 
(FPÖ) betonte, dass sowohl Stadt- als 
auch Landes FPÖ strikt gegen die Frei-
leitung sind. „Diese Ausgleichszahlung 
ist eine komplette Verarschung!“ Vom 
Bürgermeister wollte sie wissen, wie es 
mit Verbauten im Gelände ausschaut? 
„Die APG muss ihre Anlagen selbst bau-
en und schützen. Der Gemeinde entste-
hen sicherlich keine Kosten“ informiert 
Bgm. Obinger. GV Rieder pocht noch-
mals auf eine Verkabelung und vielleicht 
wäre bei einer Abschlagszahlung doch 
noch mehr herauszuholen. Vbgm. Wer-
ner Schnell (SPÖ) bezieht das Gerichts-
urteil auf oberirdische Verbauung. „Es 
wird gebaut. Sind wir als Gemeinde da-
gegen, erhalten wir gar nichts!“ SR Mag. 

Raimund Unger (ÖVP) stellte die Fra-
ge, ob das Geld auf ein Treuhandkonto 
käme und für welche naturschutzrecht-
liche Maßnahme es verwendet würde? 
Bgm. Obinger stellte diesbezüglich noch 
eine Entscheidung der Gemeindevertre-
tung in Aussicht. GV DI Josef Gsenger 
(ÖVP), als Bischofshofener Kabelkämp-
fer der ersten Stunde bekannt, Sprecher 
und nicht Obmann dieser Bürgeriniti-
ative, wie er selbst betont, meinte resi-
gnierend: „Ich habe Verständnis für die 
Entscheidung der Gemeinde, ganz und 
gar nicht jedoch mit der der APG!“

Die Vereinbarung wurde mit den Stim-
men von SPÖ und ÖVP gegen die bei-
den Stimmen der FPÖ beschlossen.  LWR

DI Josef Gsenger (ÖVP)

B´hofener Kabelkämpfer 

der ersten Stunde

Foto: privat

kunstquadrat-atelier 
Gemeinschaftsausstellung 

„Mann oh Mann“ 
noch bis Samstag, 30.11.19

advent in st. rupert 
am Samstag, 30.11.19

17.30 Uhr Adventmarkt
19.30 Chöre, Hirtenspieler und 

 Ensembles singen und spielen für Sie

liebherr als unangefochte-
ner spitzenreiter im pongau

Die SN erhoben jüngst die erfolgreichsten Salzburger Unter-
nehmen. Porsche rangiert dabei vor Spar. Landesweit 15. und 
im Pongau 1.: Liebherr Bischofshofen. Die Top 10 im BJ-Er-
scheinungsgebiet Bischofshofen, Pfarrwerfen, Werfen, Werfen-
weng, Hüttau und Mühlbach heißen:

Rang Firma Branche
Grün-
dung

MA
Umsatz 
2018

1 Liebherr Bischofshofen Baumaschinen 1960 1.092 657.000.000

2 Eisenwerk Sulzau-Werfen Metallverarb. 1770 288 77.400.000

3  Hans Vierthaler GmbH 
Bischofshofen

Kraftfahrzeuge 1946 94 31.600.000

4  Bosch Industriekessel  
Mitterberghütten

Kesselprodukt. 1962 61 27.219.000

5  Stummer Kommunal 
Mitterberghütten

Maschinen 1970 51 22.000.000

6  Pilkington  
Mitterberghütten

Glasindustrie 1919 126 20.630.000

7  Hochkönig Bergbahnen 
Mühlbach

Liftbetrieb 1977 76 13.066.963

8 Honigmayr Tenneck Nahrung/Getr. 1920 25 13.000.000

9  Fillup Tankstellen 
Bischofshofen

Brenn-/
Kraftst.

2003 3 12.200.000

10  Josef Peter Brüggler 
Hüttau

Kfz/Zubehör 1957 25 11.170.000

Quelle: Eigenangabe der Unternehmer per Fragebogen/Daten Credit forum/ Daten KSV1870
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Mit Schneefräsen Gehwege, 
Parkplätze und Einfahrten 
schnell und einfach 
vom Schnee befreien.
Starke Marken • Große Auswahl • 
Kompetente Beratung & Serviceleistung

5500 Bischofshofen, Molkereistraße 1, Tel. 06462 2497

BISCHOFSHOFEN

www.salzburger-lagerhaus.at

Alle Artikel fi nden Sie
auch in unserem Webshop

www.salzburger-lagerhaus.at
Reservieren & Abholen!

Ihr Motorgerätespezialist

STARTKLAR
BASIC

Montage

Schneefräse
87227

Montage

2990

Ihr verlässlicher und beständiger Partner in der Region.

■ Trockenreinigung (Chassis und Gehäuse)  
■ Schmierstellen abschmieren 
■ Seilzüge, Schleifsohle, Schürfl eiste einstellen 
■ Keilriemen, Fahr- und Fräsantrieb kontrollieren 
■ Benzinfi lter reinigen  
■ Motoröl wechseln und entsorgen 
■ Zündkerze prüfen ggf. erneuern 
■ Batterie prüfen und laden 
■ Funktionskontrolle aller Komponenten und Probelauf

Alle Preise inkl. Mwst. und zuzüglich Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Dienstleistungen, die nicht angeführt sind.

Schnee-
fräsen-
Service

119.-

I-LH Bischofshofen 11-019 schneefräsen.indd   1 29.10.19   07:52

gv neu  helena rieder
Als Tochter von Landtagsabgeordne-
tem und St.Johann-Gemeindevertre-
ter Alexander Rieder hast du zwar die 
Politik nicht mit der Muttermilch auf-
gesogen, aber die Polit-Gene deines 
Vaters mitbekommen. Was hat dich 
veranlasst, in die B´hofener Stadtpo-
litik einzusteigen?
Da ich wirklich mehr oder weniger mit 
der Politik aufgewachsen bin und auch 
immer schon meinen Papa unterstützt 
habe, hat sich die Frage für mich sowieso 
nie gestellt und war für mich auch im-
mer klar, dass ich früher oder später eine 
Aufgabe in der Politik übernehme. 
Eine große Motivation dafür ist auch 
mein 3-jähriger Sohn Luca, weil ich ein-
fach vieles für unsere so wichtige nächste 
Generation mitgestalten will. 
Ich stehe für eine zukunftsorientierte 
und gerechte Politik.
Umgelegt auf Bundes- und Landes-
wahlen müsste die FPÖ Bischofshofen 
4-5 Mandate haben. Es sind aber nur 
2.  Wie möchtest du das verändern und 
was sind deine größten Ziele? Und wie 
fühlst du dich als Newcomerin in der 
Bischofshofener Gemeindevertretung?
Als erstes möchte ich unserem Stadtpar-
teiobmann Helmut Amering meinen 

größten Dank aussprechen, denn ohne 
ihn würde es eine Bischofshofener FPÖ 
in der Gemeinde nicht mehr geben. Er 
hat in den vergangenen Jahren alles im 
Alleingang bewältigt. 
Mit unserem neuen Team wollen wir 
noch mehr auf die Leute zugehen und 
uns um ihre Anliegen sowie Beden-
ken kümmern. Bestes Beispiel ist un-
sere Unterschriften-Aktion gegen die 
380-KV-Freileitung, die auch tatkräftig 
von der Landespartei unterstützt wurde.

Wir erweitern auch stetig unsere Orts-
partei und können schon viele neue Ge-
sichter begrüßen und bieten auch jungen 
engagierten Leuten die Möglichkeit, mit 
uns was zu bewirken. 
Als Newcomerin fühle ich mich in der 
Gemeindevertretung sehr gut aufgenom-
men. Das Gespräch führte LWR

GV Helena Rieder (FPÖ)

31 Jahre alt, Parfümerie-

fachverkäuferin, ledig

Ausschüsse: Soziales, 

Umwelt, Vergabeange-

legenheiten Stadtmarke-

ting, Tourismus, Gesunde 

Gemeinde und Bildung 

kulturwww.bischofshofen-journal.at
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www.optikmayr.at
5500  BISCHOFSHOFEN  ·  Salzburger  Straße  24
Tel. 06462/2332 · mail: mode-ellmauthaler@gmx.at

Mittwoch Nachmittag geschlossen!

BY MODEN HEDEGGER

Mode für SIE!

Frühling
Der

Frühling
ist schon da!

Hans Neumayr - der Fotograf
Hans Neumayer – der bescheidene Foto-
graf aus Bischofshofen– schafft es mit sei-
nen Bildern Eindrücke auf ganz besondere
Art und Weise festzuhalten. Ob Sporter-
eignis, kulturelles Event oder ein wunder-
bares Naturmotiv, seine Fotos findet man
in allen Bereichen. Seine Arbeit stellt er
immer wieder bei vielen Veranstaltungen
im Ort für die Allgemeinheit zur Verfü-
gung und hält damit ganz besondere
Momente für die Nachwelt fest. 
Lieber Hans, wann hast du deine Leiden-
schaft zum Fotografieren entdeckt? 
Ich ”knipse” schon einige Jahrzehnte. Zu
dieser Zeit hatte ich von der Fotografie
wenig Ahnung. Die Leidenschaft zum
Fotografieren habe ich nach meiner Pen-
sionierung entdeckt.
Die digitale Fotografie gibt scheinbar un -
begrenzte Möglichkeiten ein Bild zu opti-
mieren, wo liegt dein Schwerpunkt in der
Arbeit?
Mein Arbeitsschwerpunkt bei den Aufnah-
men liegt bei der richtigen Aufteilung, dem
optimalen Ausschnitt und dem passenden
Hintergrund. Das Licht macht das Bild.
Wo holst du dir das nötige fachliche Wissen?
Ich bin Autodidakt und genoss keine Aus-
bildung. Mein Lernprozess war von kleinen
Erfolgen und großen Fehlern begleitet, die

mich stets ein Stück weiterbrachten. Mein
Lehrmeister ist Ludwig Sedlacek.
Welche Motive fotografierst du am liebsten?
Ich fotografiere gerne alle Motive.
Wo kann man deine Fotos bewundern?
Eine kleine Auswahl von meinen Aufnah-
men kann man unter www.fotowerk statt
.at/neu anschauen und auch kritisieren.
Für 2018 plane ich mit meinem Enkelsohn
David eine Ausstellung in Bischofshofen.

Tourenskifahren     Foto: Hans Neumayr

� Ausbesserungsarbeiten
� Reinigung

� Versiegelung von alten und
neuen Bodenbelägen aus
Naturstein und Fliesen.

BJ_Frühjahr_2017:März 2009.qxp  21.02.17  20:57  Seite 13
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›Als freiberufliche Mitarbei-
ter der Pongauer Nachrichten 
lernten sich Robert Pirnba-
cher und Lorenz Weran-Rieger 
1988 kennen. Bei ihren Ge-
sprächen ging es meistens um 
die Idee einer eigenen Ortszei-
tung für Bischofshofen. Die Be-
richterstattung von B´hofenern 
für B´hofener zog sie derartig in 
Bann, dass sie im Herbst 1989 
mit den Vorbereitungen zu 
diesem Projekt begannen. Ver-
handlungen mit Druckereien 
und Satzstudios wurden auf-
genommen, Inserenten für die 
Zeitung gesucht. Die RAIKA 
bildete mit ihrem Report das fi-
nanzielle und in der Blattmitte 
auch das eigentliche Herzstück. 
Wichtige Förderer von der ers-
ten Stunde an waren neben 
dem Fremdenverkehrsverband 
und weiteren Banken des Ortes 
vor allem die Mitgliedsbetriebe 
der Aktionsgemeinschaft Bi-
schofshofen. 
Als Gemeindevertreter waren 
die beiden Berichterstatter nicht 

nur politisch, sondern auch bei 
kulturellen, gesellschaftlichen 
und sportlichen Anlässen haut-
nah am Geschehen. Bericht-
erstattung aus erster Hand im 
wahrsten Sinn des Wortes...‹

So steht es in der Bischofsho-
fener Chronik. Und die Ge-
schichte ging weiter. Bis 1997 
führten Robert und Lorenz 
mit ihren beiden Helgas das 
BJ. Ab 1998 machte Robert 

mit Gattin Helga und Toch-
ter Nicole weiter. Von 2005 
an führten dann Nicole und 
Eberhard Stoiser 10 Jahre lang 
das BJ. Mit dem Aufhören der 
beiden Zeitungsmacher 2014 
stand die Zeitung dann vor 
dem Aus. Da fassten sich Hel-
ga und Lorenz Weran-Rieger 
ein Herz und führen das BJ 
seither als Quartalszeitung. 
Im Vordergrund der Blattli-
nie stehen bewährte Formate 

wie „Zu Gast im BJ“, The-
ma, Gemeindepolitik, Kultur, 
Gesundheit und Rückblicke. 
Tagesaktuelle Berichterstat-
tung steht bei einer Quar-
talszeitung natürlich nicht 
im Vordergrund, aber die Be-
leuchtung von Hintergrund-
themen interessiert die große 
BJ-Fangemeinde. So soll es 
auch ins nächste Jahrzehnt 
gehen. 

Vorher stoßen wir aber auf 
den BJ 30er an. Ist ja nett 
einmal einen 30er und nicht 
immer 60 plus zu feiern! Jetzt 
ist es an der Zeit Robert und 
Helga Pirnbacher sowie Nico-
le und Eberhard Stoiser herz-
lich zu danken. Der Dank gilt 
aber auch Ihnen, liebe BJ-Le-
serinnen und Leser, ganz be-
sonders den Inserenten, die 
von Quartal zu Quartal das 
Erscheinen des BJ überhaupt 
erst ermöglichen. 
Vielen Dank! 

Lorenz und Helga Weran-Rieger

das bischofshofen journal wird 30

Bestimm(t)en 30 Jahre die Geschicke des Bischofshofen Journals: Robert, 
Eberhard, Helga, Niki, Lorenz und Helga.  Foto: NWR

Kauf‘ ein in St. Johann, Bischofshofen 
und Schwarzach und hol‘ Dir pro 20 € 
Umsatz 1 Los! Die Verlosung der Preise
ist am 28. Dezember um 16 Uhr beim 
Riesen-Adventkalender am Licht-
Advent in St. Johann.
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Jubilar Egon Ulmann, Werner Friedl, Giuditta Daroci und Raul Rolon im Kunstquadrat. Foto: LWR

randbemerkungen

Zu seinem runden Geburtstag lud Egon 
Ulmann Freunde und Bekannte in die 
Räume von „Kundstquadrat“, Teil von 
Kulturverein Pongowe.
Da die Lesung im Vorjahr, damals im 
Pfarrsaal, ein großer Erfolg gewesen 
war, wurde wieder Werner Friedl, der 
bekannte Schauspieler aus dem Landes-
theater Salzburg, zur Lesung eingeladen. 
Obwohl Werner Friedl an einer Halsent-
zündung litt, erklärte er sich bereit, die 
Texte von Egon Ulmann in gewohnter 

dramatischer Weise vorzutragen. Dabei 
wurde er wieder vom ausgezeichneten 
Gitarristen Raul Rolon begleitet. Als 
Überraschungsgast erschien die ungari-
sche Sängerin Giuditta Daroci, Studen-
tin im Mozarteum Salzburg, die Chan-
sons in drei Sprachen vortrug und damit 
viel Applaus erntete.
Die Kombination von Literatur mit 
Musik und Gesang fand bei den Besu-
chern großen Anklang. Bei Speis und 
Trank wurde noch gefeiert.  LWR

HERBSTZEIT

Schöne Tage – doch wofür?
Ich kann dir sagen, was ich spür:
Zeit zum Denken, Zeit zum Handeln,
Zeit durch den Buchenwald zu 
 wandeln.

Zeit zu flüstern, Zeit zu lauschen,
wenn Winde durch die Kronen 
 rauschen,
Wärme von fernen Ländern bringen
und uns Lieder der Sahara singen.

Dann wollen wir uns nochmals 
 verschenken,
wollen nicht ans Ende denken,
die Sonne ist so gelb und groß,
bunte Tage fallen uns in den Schoß.

Zeit zu vergessen, zu vergeben,
Herbstzeit, sag danke für das Leben.
Schöne Tage, lass sie uns gemeinsam 
gehen,
bevor sie wie ein Blatt verwehn …

Egon Ulmann

Tel. 06462-2445 I Salzburger Straße 61, Bischofshofen I www.holz-ulmann.at

Ausstellungskabine  –30% Rabatt
TRIOSOL-CEDAR - 145 cm     vom Listenpreis

Marken-Design-Vinylböden
RIESIGE DEKOR-AUSWAHL

  ab 23,90/m2

Eichen-Landhausdielen- 
Naturböden Geölt
Handgehobelt oder Gebürstet 
Natur, Weiss oder Geräuchert,  
4 mm  Hartholz-Nutzschicht!  

RIESIGE AUSWAHL   ab 29,90/m2

Sauna-Sitzbanklatten
Espe oder Abachi 4,99/lfm
Zirbe-Saunaschalung
20/120 mm 39,90/m2

WIR BERATEN – LIEFERN – MONTIEREN

Herbstzeit
 =

 Saunazeit

Symbolbild

Länge: 3 und 4 m
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obst- und gartenbauverein bischofshofen feierte 90er

Und dieser Geburtstag wur-
de im Pfarrsaal mit einer 
Obstausstellung begangen, 
die sich sehen lassen konn-
te: Sage und schreibe 366 
Exponate wurden von den 
Mitgliedern gebracht und 
vom Verein präsentiert. Da-
runter primär Äpfel, aber 
auch Birnen, Weintrauben, 
Nüsse und Beeren, deren 
Zuordnung von den Pomo-
logen des OGV Bischofsho-
fen bestimmt wurde. 

Kein Wunder, dass da Ob-
mann Paul Kreuzberger sein 
Team in höchsten Tönen 
lobte. In seinem historischen 
Rückblick betonte er, dass 
schon zu Beginn des vorigen 
Jahrhunderts in Bischofs-
hofen fast überall Erdäpfel, 
Kraut und Getreide ange-
baut wurden. Mit den Pio-
nieren Alois Schindlmaisser, 
Ernst Gsenger und Hias Seidl 
konnte Kreuzberger beson-
ders langjährige und verdien-

te Mitglieder begrüßen. Er 
erinnerte aber auch an die 
25jährige Geschäftsführer-
tätigkeit von Laura Fink, die 
ihr Hauptaugenmerk auf Blu-
menschmuck legte. Ihr folgte 
Obmann Rupert Stock, der 
für 40 Jahre Mitgliedschaft 
im heurigen Frühjahr zum 
Ehrenobmann ernannt wur-
de. Seit 2016 ist der rührige 
Paul Kreuzberger Obmann. 
„Der Erfolg der anderen gibt 
mir die Kraft als Obmann zu 
arbeiten“, meinte er uneigen-
nützig. 
Ein Fachvortrag zum The-
ma „Insektenwelt“ von Hans 
Neumayr war ein wichtiger 
Punkt der Feierstunde. An-
hand von Diaaufnahmen be-
wies er, dass die Blumenwiese 
früher viel bunter und vielfäl-
tiger war. Mit dem Bienen-
sterben müssten heute schon 
die Fliegen beim Bestäuben 
an ihre Stelle treten. So gese-
hen wisse sich die Natur wohl 
immer zu helfen. 

Landesobmann Josef We-
senauer bezeichnete das 
Salzachtal zwischen Hoch-
gründeck und Hochkönig 
besonders ideal für Obst- und 
Gartenbau. Das erinnerte gar 
manchen Besucher an das 
fruchtbare Zweistromland 
Mesopotamien zwischen Eu-
phrat und Tigris in Syrien, 
wo einst Milch und Honig 
flossen, und heute wohl Blut, 
durch andauernde Kriege.

Bgm. Hansjörg Obinger lob-
te den OGV für die Rückkehr 
zur Tradition mit Obstanbau 
und -pflege. Das jüngste Ern-
tedankfest sei wieder Höhe-
punkt im Jahreskreis gewesen, 
und die Erntekrone des OGV 
die Krönung. Ein bisschen 
bedrückt stellte er als Mit-
glied hingegen schmunzelnd 
fest, „dass meine Frau nicht 
an meinen grünen Daumen 
glaubt!“ LWR

Pioniere des Obst- und Gartenbauvereins: Ernst Gsenger, Matthias Schindl-
maisser und Alois Gmeiner. Foto: OGV

Frohe Weihnachten     wünschen Vbgm. Josef Mairhofer, StR Heinrich Reisenberger,  
  StR Mag. Raimund Unger, Parteiobfrau Helga Katsch
  mit dem Team der ÖVP Bischofshofen.

Weihnachten 2018_B'hofen_A5.indd   1 14.11.2019   13:08:48



Die Malerei Brucker aus Bischofshofen wurde 1959 als Ein-Mann-Betrieb von Franz 
Brucker sen. gegründet. 
Im Jahre 1963 übersiedelte die Firma Franz Brucker sen. mit seiner Frau Therese in die 
Hochkönigg.1, wo sich heute noch die Malerwerkstatt befindet. Weiters gibt es noch das 
Geschäft und das Büro auf ca 100m² für Raumausstattung, Farbenverkauf und eine Farb-
mischanlage in der Alten Postgasse 4. 
1982 erfolgte die Übergabe des Betriebes an Franz Brucker jun.
Zum Kundenkreis der Firma Brucker gehören Firmen und vor allem viele Privatkunden. 
Hauptaugenmerk sind Renovierungsarbeiten in der Malerei, in Anstrich, in VWS- und 
Trockenbauarbeiten. 
Seit dem Einstieg von Sohn Michel Brucker, Malermeister seit 2009, werden dekorative 
Malertechniken und die Verlegung von Parkettböden sehr stark forciert. 
Brigitte Brucker übernahm im Familienbetrieb den Bereich Büroarbeit, Beratung und Ver-
kauf von Therese Brucker, die jahrelang bis zu ihrer Pensionierung zuständig war.

1 9 5 9Meisterbetrieb seit

wir danken

für Ihr Vertrauen

 Alte Postgasse 4, 5500 Bischofshofen        +43 6462 30 61        malerei.brucker@sbg.at

WIR WÜNSCHEN 
ALL UNSEREN KUNDEN 
EIN GESEGNETES 
WEIHNACHTSFEST UND 
EINEN GUTEN RUTSCH 
INS JAHR 2020.

www.malerei-brucker.at

60 Jahre Malerei Brucker
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3 fragen an generalsekretr manfred schtzenhofer,  
vizeprsident und finanzreferent des schiklubs bischofshofen

Alex Brandner beim Red Bull 400.

J. Hörl, C. Hölzl und B. Gruber

Wie steht´s um die Vorbe-
reitungen zur kommenden 
Tournee?
Die Vorbereitungen laufen 
nach Plan und gehen jetzt 
in die Intensivphase. Ab 2. 
Dezember beginnen wir mit 

dem Aufbau der Infrastruk-
tur. Die Schneekanonen sind 
startklar, die Eisspur ist be-
reits fertig.
Welche Arbeitsteilung 
gibt es bei der Tournee für 
 Johann Pichler, den Präsi-
denten und dir als General-
sekretär?
Der Präsident übernimmt 
repräsentative Aufgaben, be-
sucht z.B. alle vier Tourneebe-
werbe. Meine Aufgabe ist der 
operative Bereich, die Gesam-
torganisation, die der Koordi-
nation von ca. 500 Personen 
beim Tourneefinale und die 
gesamte finanzielle Abwick-
lung dieser Veranstaltung. Be-
sonders herausfordernd dabei 
ist die Arbeit mit den Fern-
sehstationen und der FIS.
Wie viele TV-Stationen sind 
denn vor Ort?
15-20 TV-Stationen mit ca. 
80 Kameras und ca. 400 Mit-
arbeitern. Dazu noch ca. 200 
Personen der schreibenden 
Presse. Das Finale sehen z.B. 
allein in Deutschland ca. 7 
Millionen live im TV. 
 Das Interview führte LWR 

Rückschau:
Zahlreiche tolle Veranstal-
tungen prägten den Herbst 
des SCB. Beim Red Bull 400 
quälten sich wieder 1.800 
Starter die Schanze hinauf 
und wurden von 3.000 Be-
suchern angefeuert. Den sen-

sationellen 3. Platz erreichte 
dabei SCB-Athlet Alexander 
Brandner. Kindertournee, 
Landes Cup und Austria 
Cup folgten. Dabei wussten 
sich die SCB-Sportler be-
sonders in Szene zu setzen: 
So gab es einen 4-fach Sieg 
durch David Gruber und 
den abermaligen Gesamtsieg 
in der Kindervierschanzen-
tournee. Neben Bischofsho-
fen macht diese in Reith im 
Winkl, Berchtesgaden und 
Hinzenbach Station. Die per-
fekte Arbeit des Trainerteams 
um Michi Gruber und Alex 
Seiwald beginnt Früchte zu 
tragen. Einen tollen Saison-
start hatten auch Bernhard 
Gruber und Jan Hörl mit 
ihren Staats- und Vizestaats-
meistertiteln zu verzeich-
nen. Gratulation dazu vom 
SCB-Präsidium, „aber auch 
besonderer Dank des Präsi-
diums an die vielen freiwilli-
gen Mitarbeiter, ohne die wir 
nicht in der Lage wären un-
sere Veranstaltungen in dieser 
Qualität abzuwickeln.“

Fotos: Wolfgang Gschwandtner

»  05.01.20 
Qualifikation 
 Vierschanzentournee

»  06.01.20 
Finale Vierschanzen-
tournee 

»  11. und 12.01.20 
Continental Cup 

»  28.01.20 
Langlaufrennen 
Sportmittelschule im 
 Schanzengelände 

»  01.02.20 
Goldi Talente Cup 

»  04.02.20 
Gugelhupfspringen 
Sportmittelschule  

Nähere Informationen 
entnehmen Sie bitte der 
SCB-Homepage: 

skiclub-bischofshofen.at

veranstaltungs 
kalender

Für die funktionierende Spur ver-
antwortlich: Harry Stuefer, Bert 
Krab, Vizepräsident Lottermoser.

Kindertournee: Die erfolgreichen Athleten mit Trainerteam Gruber/Seiwald.

ANTON HETTEGGER
Laubichl 59 | 5452 Pfarrwerfen
0 64 68 / 8335-0
office@kfz-hettegger.at

Der Skiclub 
 Bischofshofen wünscht 

seinen  Mitgliedern einen 
besinnlichen Advent und 

frohe Festtage!

SCB Vizepräsident Schützenhofer 
und ÖSV Präsident Schröcksnadel.
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amselsingen

Unter dem Motto „vielsai-
tig-vielseitig“ präsentierte 
sich das Amselsingen 2019 
auf ganz besondere Weise. 
So standen an diesem Abend 
Persönlichkeiten und Grup-
pen auf der Bühne, die in 
der Volksmusik durch ihre 
Vielseitigkeit eine besonde-
re Rolle einnehmen. Ebenso 
wurden Volksmusikgruppen 
vorgestellt, die aufgrund ihrer 
vielsaitigen Instrumente eine 
Besonderheit darstellen.

Allen gemeinsam ist aber 
die hohe Qualität, die bei   
diesem bedeutendsten alpen-

ländischen Volksmusikabend 
präsentiert wurde. 
Einmal mehr gelang es 
 Caroline Koller mit ihrer 
charmanten und unterhalt-
samen Moderation den Bo-
gen über diesen wunderbaren 
Abend zu spannen. Mit dabei 
waren 2019: die Geschwis-
termusi-Gruchmann, der 
Singkreis Gaishorn, das Trio 
Margreiter-Strasser-Schaf-
ferer, die Wüdara-Musi, die 
Familienmusik Huber aus 
Südtirol, die Hochwies Kla-
rinettenmusi und als Überra-
schung die „Eckbank Zither-
musi“ aus Bayern.   KV

25 jahre salonorchester

Sie sammelte ihre ersten Or-
chestererfahrungen im Salon-
orchester und hatte schon 
bald mit ihren Soloauftritten 
für musikalische Glanzlichter 
gesorgt: Michaela Girardi un-
terrichtet mittlerweile an der 
Universität „Mozarteum“, ist 
Stimmführerin im Orchester 
„Camerata Salzburg“ und als 
Solistin international unter-
wegs. Dennoch vergisst sie 
nicht auf ihre Wurzeln. Zum 
Abschluss des Bischofshofe-
ner Festspielsommers hat sie 
mit ihrem Soloauftritt dem 
Festkonzert eine ganz beson-
dere „Note“ verliehen. „Es ist 
für das Orchester immer eine 
große Bereicherung, wenn 

Michaela mit uns musiziert“, 
freut sich Dirigent Klaus Vi-
natzer, der gemeinsam mit 
Martina Mayr vor 25 Jah-
ren das Orchester gegründet 
hat. Die Wiener Salonmusik 
bildet immer einen wesentli-
chen Beitrag in den Konzert-
programmen. Und so darf 
auch ein Walzer nicht fehlen: 
in diesem Jahr war es der 
„Kaiser-Walzer“ von Johann 
Strauß. Mit einer Melodien-
folge aus dem Musical „My 
fair Lady“ begeisterte das Sa-
lonorchester die 600 Konzert-
besucher ebenso wie mit dem 
„Czardas“ von Vittorio Mon-
ti. Moderator Martin Ferdiny 
führte das Publikum fachkun-
dig und unterhaltsam durch 
das Programm. Gert Furtmül-
ler, Finanzreferent des Touris-
musverbandes Bischofshofen, 
blickte in seiner Ansprache auf 
einen erfolgreichen Festspiel-
sommer zurück und bedankte 
sich beim Organisationsteam 
für die hervorragende Pro-
grammgestaltung.   KV

Foto: Susanne Reisenberger

Foto: Matthäus Mairhofer
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Auf einen Kaffee mit Herta E.
außer der Bahnhofstraße gibt´s nichts
mehr in B´hofen!“ Die zahlreichen Wett-
büros in ihrer Straße nerven sie, ebenso,
dass man als Frau abends in Bischofsho-
fen nicht mehr allein spazieren gehen
könne, was ihr auch ihre Kundinnen
immer wieder bestätigten. Ansonsten fühlt
sie sich aber in ihrem trauten Heim sehr
wohl, hat große Freude mit ihren beiden

im Osten Österreichs
lebenden Söhnen mit
Familien und den beiden
Enkerln. Aus ihrer 2007
ausgebrochenen Krebs-
erkrankung hat sie das
Beste gemacht, indem
sie sie besiegte. Leidens-

genossInnen gibt sie den guten Rat: „Nie
aufgeben, schon kleine Schritte als Erfolg
sehen und auch aus Negativem das Positi-
ve schöpfen!“  Was die gebürtige B´hofe-
nerin, die zu sammen mit ihrer Schwester
ein Brüderpaar heiratete und sich nunmehr
als älteste „Gartenweglerin“ bezeichnet,
wohl in Zu kunft tun wird: „Zufrieden sein,
das schöne Haus mit Pool nützen, ein biss-
chen reisen und hin und wieder mit Gatten
Hermann gemütlich ein Achterl trinken.“

(LWR)

Aus, Schluss, vorbei! Mit 31. Oktober
2017 hat Herta die Rolläden in ihrem
Geschäft Ellmauthaler by Moden He -
degger heruntergelassen. Die Stamm-
kundschaft, die von Bi schofshofen ins
Fritz- und Lammertal, ins Gasteinertal
und bis nach Salzburg reichte, holte sich
noch die letzten 10 Euro-Schnäppchen
und das war´s dann. 20 Jahre lang führte
sie zusammen mit ihren Mitarbeiterinnen
Edith und Resi das 80m2 große Modege-
schäft für die Frau ab 30 in der Salzburger
Straße. „Ich hab´s nicht wegen dem Geld,
sondern aus Spaß gemacht“, ist sie beim
Gespräch im Cafe Madl überzeugt. Die
flotte 67erin, wider Willens gelernte
Buchhalterin, hatte schon früh ihr kreati-
ves Talent im Bereich Schneidern, Basteln
und Gestalten erkannt, sich aber den
Wunsch nach dem eigenen Geschäft erst
mit 47 Jahren erfüllen können. Vorher
führte sie zusammen mit ihrem Gatten
eine Tankstelle, war beim Hausbau enga-
giert, pflegte die kranke Mutter und pack-
te an, wo´s zum Anpacken galt. Kein Hehl
macht sie daraus, dass die Gemeinde die
Salzburger Straße mit den dort befindli-
chen Geschäften immer stiefmütterlich
behandelt hat. „Da glaubten manche wohl,
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GANZ AKTUELL!

Gerne auch telefonische 
Bestellung unter 

Tel. 06462-240312
in der Buchhandlung Ranftl

in Bischofshofen!

Tel. 06462/4196 · www.juss.at

A D V E N T S P A R T A G E
MIT VIELEN SPORTLICHEN WEIHNACHTSIDEEN · Weitere Gutscheine finden sie unter www.juss.at
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Gültig vom 03.12. - 05.12.2018

Skiset Cloud Pro / Das Zusammenspiel 
unterschiedlicher Technologien, macht das 
Skifahren noch einfacher und schöner. 
Technologie: Densolite Core / Titancore
Radius: 156 / 11m
Länge: 142/149/156/163
Bindung: Lithium 10
Art.Nr. 1008420
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299,99
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BINDUNG
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-20%

auf  alle Hauben  
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(ausgenommen  
reduzierte Ware)
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Adventspartage von 29.11. bis 19. 12. 2018.
Gutscheine einlösen und eine ganze Menge sparen.

ADVENTSPARTAGE

Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und es sind nur 

noch wenige Wochen bis zum schönsten Fest des Jah-

res. Damit Sie diese Zeit entspannt genießen können, 

haben wir hier viele gute Ideen für Ihren Gabentisch zu-

sammengestellt. Und damit das Schenken noch leichter 

wird, finden Sie hier 21 Gutscheine, die Sie während der 

Winterspartage einfach bei uns einlösen können. Dieses 

Gutscheinheft ist also bares Geld für Sie!

RABATT
-20%

auf  einen lagernden  
Artikel Ihrer Wahl

(ausgenommen reduzierte Ware)

Gültig vom 29.11. - 01.12.2018
Athlet: Benjamin Raich

* Aktion nur am 01.12. gültig. Einzulösen bei Sport 2000 Juss, Bahnhofstraße 4, 

5500 Bischofshofen. Keine Barablöse möglich. 

Hol dir am 01.12. 
deine GRATIS 
Daunenjacke 
beim Kauf 
des 3L Keylong 
Outfi ts.

Gültig vom 28.-30.11.2019

Tel: 06462 / 32978

›sterreich einst und jetzt‹
Vom Traditionsmarsch bis 
zum Pop-Song wurde den Be-
sucherInnen des Cäciliakon-
zerts der Bundesbahnmusik 
Bischofshofen eine musikali-
scher Bogen geboten. Kapell-
meister Stefan Stranger stellte 
ein Programm zusammen, 
das die Vielfalt und Entwick-
lung Österreichischer Mu-
sik in den verschiedensten 
Chambres zeigt. 
Besonders hervorzuheben 
sind die gesanglichen Dar-
bietungen: in bewährter Wei-
se boten die Brüder Franz 
und Gerhard Stranger eine 
Glanzleistung. Auch Kpm. 
Stefan Stranger zeigte beim 

Stück  „Cordula grün“ seine 
gesanglichen Qualitäten. Die 
Interpretation des Songcon-
test-Erfolges von Conchita 
Wurst „Rise like a phoenix“ 
durch die Gasteinerin Anna 
Gschwandtner wurde mit fre-
netischem Applaus bejubelt. 
Im Rahmen des Konzerts 
wurden zahlreiche Musiker 
für ihre Leistungen geehrt: 
Hans Rohmoser erhielt für 
seine Jahrzehnte lange vor-
bildliche Arbeit im Vorstand 
der Bundesbahnmusik Bi-
schofshofen das Verdienstme-
daille in Gold des Österreichi-
schen Blasmusikverbandes. 
 KV

Foto: Gernot Brandstätter
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10 jahre benefizkonzert

Das Sinfonische Blasorches-
ter (SBO) Pongau und der 
Lionsclub St. Johann veran-
stalten seit 2009 ein Bene-
fizkonzert, das einerseits die 
hohe Bläserkunst präsentiert, 
andererseits kann mit dem 
Reinerlös des Benefizkonzer-
tes in Not geratenen Personen 
rasch und unbürokratisch 
geholfen werden Mit dem 
Konzertmarsch „Pomp and 
Circumstance“ von Edward 
Elgar wurde das Benefizkon-
zert unter der musikalischen 
Leitung von Bezirkskapell-
meister Klaus Vinatzer ein-
drucksvoll eröffnet. Klaus 
Vinatzer musste kurzfristig 
für Thomas Ludescher ein-
springen, der sich leider bei 
einem Radunfall verletzte. Zu 
welchen außergewöhnlichen 
und wunderbaren Klangspie-
len das Orchester im Stan-
de ist, konnten die mehr als 
500 Konzertbesucher in der 
Hermann-Wielandner-Halle 
bei den sinfonischen Werken 

„Einstein“ von Thomas Doss 
und „Nostradamus“ von Otto 
M. Schwarz erleben. Mode-
rator Wolfgang Haussteiner 
spannte mit seinen sehr per-
sönlich und spannend dar-
gestellten Hintergrundinfor-
mationen einen wunderbaren 
Bogen im Konzertverlauf. 
Der Lionsclub unterstützt 
auch immer wieder jun-
ge, musikalisch talentierte 
Menschen und unterstützt 

das Musikum beim Ankauf 
von notwendigen Schulin-
strumenten. In diesem Jahr 
gab es für das Musikum eine 
Harfe, die gleich eine mu-
sikalische Erfolgsgeschichte 
zu verzeichnen hat. Das von 
Andrea Stöger gegründe-
te Harfenquartett „Todos 
con fuego“ erreichte sowohl 
beim Landes- als auch beim 
Bundeswettbewerb „Prima 
la musica“ einen 1. Preis. Im 

Rahmen des Benefizkonzerts 
bedankte sich das Ensemble 
musikalisch auf eindrucks-
volle Art. Filmmusik bildete 
einen weiteren musikalischen 
Schwerpunkt im Konzertpro-
gramm des SBO Pongau. So-
wohl die sanfte Titelmelodie 
zu „Braveheart“, als auch das 
unterhaltsame und mitrei-
ßende Medley „Charles Cha-
plin“ erfreuten die Konzert-
besucher.  KV

Foto: Elisabeth Scharfetter

BLACK
SUN
DAY

*Gültig am 29.11.2019

-50%
AUF ALLE LAGERNDEN 

ADIDAS SONNENBRILLEN!*

Hans-Kappacher-Str.8, 5600 St.Johann/Pg

EINZIGARTIG.
Fachoptiker-Kompetenz zu günst igen Ket tenpreisen.

jugendblasorchester-
wettbewerb

Das Jugendblasorchester St. 
Rupert konnte sich im April 
dieses Jahres beim Landes-
wettbewerb für das Bun-
desfinale qualifizieren. Am 
27. Oktober 2019 fand der 
9. Österreichische Jugend-
blasorchester-Wettbewerb in 
Grafen egg, Niederösterreich, 
statt. 20 Orchester aus Ös-
terreich und Südtirol stellten 
sich der Herausforderung und 
wurden von einer Fachjury 
bewertet. Die Orchester tra-

ten in vier Kategorien, abhän-
gig vom Durchschnittsalter, 
an und mussten neben einem 
Pflichtstück auch ein Selbst-
wahlstück desselben Schwie-
rigkeitsgrades vortragen. 
Unter der Leitung von Franz 
Götzfried und Klaus Vinatzer 
erreichten die jungen Musike-
rInnen des MPG St. Rupert 
und des Musikum den hervor-
ragenden 2. Platz in der Kate-
gorie CJ (Durchschnittsalter 
unter 15 Jahren). KV

Foto: Österr. Blasmusikjugend
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Wir verwöhnen Sie zur Winterzeit mit Punsch, 
Glühwein, verschiedenen Kaff ee’s, Mehlspeisen

und anderen Köstlichkeiten.

Da GiGi – Die Eismanufaktur seit 2005  –  www.dagigieis.at

WINTERJAZZ am Freitag, den 13. Dezember ab 1600 Uhr
Tischreservierung bis Samstag 07. Dezember erbeten

Das Da GiGi-Team wünscht allen einen besinnlichen Advent

Von Dezember bis April haben wir von Dienstag 
bis Samstag von 900 bis 1900 für Sie geöff net.

Sonntag & Montag Ruhetag

sweet mountain

Wa r m g e f ü t t e r t e 
Bergsteiger-Boots 
sind das modische 
Echo auf die kalten 
Tage des Jahres, denn 
die Wanderlust erobert 
jetzt den Runway. Hier 
trifft Funktion auf Fashion! 
Der klassische Wanderstie-
fel mit rustikaler Sohle und 
Ösendetails verlässt eingetre-
tene Pfade und wagt sich 
auf städtisches Terrain. 
Ob mit bunten Schnür-
senkeln, Blockabsätzen 
oder Knebelknöpfen – die 
neuen Hiking Boots 
schaffen den Spa-
gat zwischen der-
bem Schuhwerk 
und stylishem It- Piece, das 
auf allen Höhenlagen Modeluft schnuppert.   

Schuhe - Mode Novak GmbH
Bahnhofstraße 10
A-5500 Bischofshofen
Tel.: +43 (0)6462 2385
www.schuhe-novak.at 
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HERRENMODE
by RENATE

HERRENMODE
by RENATE

Herrenmode by Renate · Renate Huber · Bahnhofstr. 17 · 5500 Bischofshofen
Tel. 06462/20723 · Mo bis Fr 9 - 12 und 14 - 18 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr.

Adventsamstage: 9 - 17 Uhr

Wir wünschen all 
unseren Kunden frohe 

und  besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Auf alle HOSEN 

-20%

Weihnachts-
Aktion

Jeans, sportiv, elegant von
MEYER, PIONIER und JOOP

1. 12. bis 8. 12. 2017

Lifestyleclub BSK 1933
Man kann ihn mögen oder
nicht. Aber keiner brennt so
für seine Sache und kann so
positive Stimmung verbreiten,
wie er: Patrick Reiter, der
BSK-„Macher“. Mit Jakob
Per sterer stellte er den neuen
Hauptpartner (Hauptsponsor),
mit Leonardo Barnjak und
Si mon Schilchegger die neu -
en Spieler (Stürmer) und mit
Harald Viertlmayr den neuen
CEO (Chief Executive Of -
ficer) des BSK vor. Der Füh-
rende der Salzburger Liga in
der der vierthöchsten Spiel-
klasse im österreichischen Fuß -
ball ist die drittjüngste Mann-
schaft der Liga. Angestrebt
wird der Aufstieg in die West-
liga. Mit „Wir müssen nicht,
aber wir können,“ macht Pat -
rick Reiter seinem Trainer
Mi roslav Polak keinen über-
mäßigen Druck. 

Kurzfristig will Reiter den
BSK zum größten Mitglieder-
club im Pongau machen, der-
zeit Zeit zählt er 330 Mitglie-
der mit einem Budget für
2018 von 250.000 Euro. Lang-
fristig will er ihn zu einer
„regionalen Marke“, zum
Dienstleister in Sachen Per-
sönlichkeit, Sport und Gesell-
schaft und zur Nr. 1 im Pon-
gau aufbauen. 
Für diese Vorhaben kommt
ein Mann aus der Wirtschaft
wie Jakob Persterer gerade
recht: Chef des firmeneige-
nen Un ternehmens Südmetall
mit 250 Mitarbeitern im baye-
rischen Ainring. Mit einem
Jahr es um satz von 100 Millio-
nen Eu ro und insgesamt 600
Mitarbeitern in Niederlass-
sungen in der Schweiz, Leip-
zig, Italien und China. Warum
der stellvertretende Obmann
beim FC St.Johann nun vor
allem in B´hofen Gelder flie-
ßen lässt: „Weil das Konzept
von Patrick Reiter schlüssig
ist und die Ziele realistisch
sind“ ist Persterer überzeugt. 

Dem 33-jährigen Leo Barnjak
eilt der Ruf des Goalgetters
vo raus, den er sich in St.
Johann erwarb. 
Und der 19-jährige St. Marti-
ner Wirbelwind Si mon Schil-

chegger, in Altenmarkt nach
B´hofen-Avancen in Ungnade
gefallen, soll nun mehr in B´ho -
fen für Tore sorgen. 

Mit Harry Viertlmayr als
CEO beim BSK kommt ein
Mann mit mehr als 7 Jahren
Red Bull New York-Er fahr -
ung. Er wird sich der sport -
lichen Geschicke des BSK
annehmen. 

Weiters soll 2018 noch ein
Projekt- und Eventmanager
an Bord kommen. Vom BJ
auf den noch immer nicht
unterzeichneten Vertrag Stadt -
gemeinde / BSK angespro-
chen, meinte Reiter, es würde
nur noch an 2-3 Punkten
haken, der Vertrag bis Ende
des Jahres wohl unterschrifts-
reif sein. Noch problematisch:
U.a. die mangelnde finanzielle
Unterstützung des BSK durch
die Stadtgemeinde bei Sub-
vention Nachwuchs. Was
Rei ter aber nicht hinderte zu
fragen: „Wann nimmt die
Gemeinde endlich wahr, was
der Verein alles Positive für
Sport und Jugend macht? Der
BSK ist eine wunderbare
Location, aber nicht mehr dem
Zeitgeist angepasst. Was ha ben
Gemeinden wie Bramberg und
Bürmoos nicht für tolle Sport-
anlagen!“ Man kön nte Reiter na -
türlich auch entgegenhalten, wer
denn ein schö neres Freitzeitzen-
trum ha  be, als Bischofshofen,
und dessen Kunst rasenplatz ge -
rade vom BSK besonders fre-
quentiert wird. Gar nicht we -
nige fußballbegeisterte B´ho -
fener fra gen, wo denn die U12
und die U16 hingekommen sei -
en. Aber Hauptsache, dass es ab
sofort einen teuren CEO gibt. 

BSK Langzeitmitglied  Hans
Mooslechner sprach Reiter
auf fehlende heimische Spieler
und die mangelnde Kontinuität
durch ständiges Kommen und
Gehen neuer Spieler an. Reiter
dazu: „Wir sind an 26 Pongau-
er Spieler herangetreten, was
glaubst du welche finanziellen
Vorstellungen die haben. Da
machen wir sicher nicht mit!“
Um sich dann – bei Zuspie-
lung der vorbereiteten Video-

botschaft von Da mir Canadi,
dem jetzigen Trainer des Ta -
bellenführers Atromitos Athen
in Griechenland, der Patrick

Rei ter zum neuen Sponsor
und den beiden neuen Spie-
lern gratulierte – wie ein klei-
nes Kind zu freuen. 

Pressekonferenz des BSK 1933 im Members Club des Hangar 7
in Salzburg: Patrick Reiter, Ja kob Persterer, Leonardo Bar njak,
Simon Schilchegger und Miroslav Polak.  Foto: LWR
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ossy bommer  feierte 80er
Ein auch für Bischofshofen 
ganz Bedeutsamer feierte in 
St.Johann seinen 80. Ge-
burtstag: Als Begründer der 
Rot Kreuz-Dienststelle in 
Bischofshofen und als Be-
gründer der Betriebsküche in 
der Firma Liebherr schaffte 
er sich neben seinen künst-
lerischen Qualitäten einen 
Ruf, der weit über den Be-
zirk Pongau hinausreicht. 
Besondere Bekanntheit er-
langte er mit seinen Werken 
in Acryl und Aquarell. Be-
vorzugte Motive sind dabei 
stimmungsvolle Landschaf-
ten, Segelschiffe, Flugzeuge 
und Bäume als Metapher 
für Mensch und Kreislauf 

des Lebens. Ossy Bommers 
vergangene Ausstellungen in 
Bischofshofen fanden 2009 
in der RAIKA und 2015 im 
Österreich-Haus statt.   LWR

Künstler Ossy Bommer beim Tag 
der offenen Tür in seinem Studio in 
St. Johann.       Foto: LWR
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brgeranliegen
Bei meinen früheren Ge-
meindesprechtagen, den 
jetzigen als Seniorenbe-
auftragter oder bei den 
Lesermeinungen im Bi-
schofshofen Journal geht es 
immer um Bürgeranliegen. 
Manchmal mehr oder weni-
ger berechtigt, immer aber 
mit der Hoffnung des Be-
schwerdeführers auf Ände-
rung der Situation verbun-
den. Und fast immer, und 
das über Jahrzehnte, mit 
der gleichen Problematik: 
Bau, Verkehr, Hunde und 
Fluglärm.

Wahrscheinlich ist manche 
Verbauung in unserer Stadt 
tatsächlich etwas zu dicht. 
Aber wie anders lösen? Wo 
die Gründe hernehmen, ohne 
sie zu stehlen. Wenn man 
wegen Platzmangels nicht 
in die Breite bauen kann, 
dann halt in die Höhe. Bei 
nachbarschaftlichen Bauvor-
haben geht heutzutage ohne 

Einsprüche oft nichts mehr. 
Wenn es dann um mehr als 
ein Dutzend Einwendungen 
geht, darf man sich schon 
seine Gedanken über den Be-
schwerdeführer machen. 
 
Natürlich sind auch Ver-
kehrsmaßnahmen immer 
für Aufreger gut. Ja klar sind 
Bau- und daraus resultieren-
de Verkehrsmaßnahmen stö-
rend. Gar manches ließe sich 
vermutlich besser lösen. Aber 
wie? Auf diese Frage kommt 
dann auch nicht viel zur Ant-
wort, als den Verkehr auf die 
ganze Stadt gerecht aufzutei-
len. 

Ein nahezu unerschöpfliches 
Thema sind „Hunde“. Ge-
meindepolitiker, die sich vor 
Hunden fürchten, sind bei 
ihrer Entscheidungsfindung 
genauso problematisch wie 
eingefleischte Hundefanati-
ker. Nur, ohne Anleinzonen 
in gewissen Bereichen unserer 

Stadt würde es halt auch nicht 
gehen. Dabei wäre die Sache 
so einfach, wie ein BJ-Leser 
rät: „Gegenseitige Rücksicht-

nahme!“
Auch das Thema Fluglärm 
kommt seit Jahrzehnten nicht 
aus der Mode. Viele Bewoh-
ner in Mitterberghütten wis-
sen wirklich nicht, warum 
die Firma Heli-Knaus immer 
wieder einen Tag der offenen 
Tür veranstaltet, Hubschrau-
ber im Minutentakt losschickt 
und die Bevölkerung einen 
ganzen Tag lang mit Höl-
lenlärm und Kerosingestank 
belastet. Das ist nicht nur in 
Zeiten der Klimadiskussion 
absolut nicht zeitgemäß. Ich 

habe vor Jahren bei Verhand-
lungen der Stadtgemeinde 
Bischofshofen mit Beamten 
der BH-St.Johann Saskia und 
Roy Knaus als sympathische 
und (geschäfts)tüchtige Un-
ternehmer kennen gelernt. 
Was mit ihnen vereinbart 
wurde, das passte. Trotzdem 
wären die beiden zuständi-
gen Stadtgemeinden und die 
Bezirkshauptmannschaft in 
Sachen Bürgeranliegen gut 
beraten, vorgegebene Richt-
werte (Anzahl der Flüge und 
Einhaltung der Lärmgrenzen 
mittels Vorlage von Aufzeich-
nungen) regelmäßig zu über-
prüfen. Und eines steht auch 
fest: Jedes zusätzliche Flugge-
rät ist ein Lärmerreger mehr!

Mir ist schon klar, dass die 
Grenze vom besorgten Bürger 
zum Querulanten manchmal 
fließend ist, das ändert aber 
nichts daran, dass Bürgeran-
liegen  schlicht und einfach 
„ernst“ zu nehmen sind. LWR
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Im Bild der neue Vorstand: Kassier Herbert Gewolf sen., Kameradschaftssprecher
Rupert Ellmer, Ausbildungsleiter Herbert Gewolf jun., Jugendleiter Lukas Berger,
Schriftführer Tobias Schwarzenberger, Ortstellenleiter-Stv. und Fahrzeugwart Christopher
Thurner und stehend Ortstellenleiter Markus Gewolf. Bildnachweis: Markus Winkler

In der Mitgliederversammlung der ÖWR
Bischofshofen wurde Markus Gewolf ein-
stimmig zum neuen Obmann gewählt. Er
folgt seinem Va ter Herbert Gewolf, der
mit großem Einsatz in den vergangenen 14
Jahren die Wasserrettung leitete. Die MV
bot ausreichend Gelegenheit Re chen schaft
über die vergangenen 4 Jahre zu geben. 85
Alarmeinsätze standen auf dem Programm,
aber auch zahlreiche Ausrückungen und
Veranstaltungsüberwachungen. Aktuell zählt
die Einsatzgruppe der Ortsstelle 38 aktive
Mitglieder und 18 Mitglieder der Jugend-
gruppe. Auch mit den Zukunftsplänen hielt
der neue Ortsstellenleiter nicht hin ter dem
Berg. So ist ihm der Austausch des fast 20
Jahre alten technischen Einsatzfahrzeuges

ein großes An liegen, aber auch eine große
finanzielle Herausforderung. Im Vorder-
grund stehen bei Markus Gewolf die Ju -
gendarbeit und die gute Zusammenarbeit
mit den Nachbarortsstellen und den Partner-
organisationen. Die Mitgliederversammlung
bot Gelegenheit zu Ehr ungen. So wurden
durch Bgm. Hansjörg Obinger von der Stadt -
gemeinde u.a. Herbert Gewolf sen. als Gründ -
ungsmitglied der ÖWR Bischofshofen und
für seine 40-jährige Tätigkeit mit dem Ehr -
enzeichen in Gold ausgezeichnet, Hannes
Kern als bisheriger stv. Leiter für 25-jähri-
ge Tätigkeit mit dem Ehrenzeichen in Sil-
ber. Herbert Gewolf jun. erhielt für seine
besonderen Verdienste um den ÖWR das
Leistungsabzeichen in Gold durch die Was -

Gewolf folgt Gewolf

WeihnachtsaktionWeihnachtsaktion

k
j+40% BONUS !!!

Bei Aufladung der Kundenkarte 
im DEZEMBER 2017

h
im Sonnenstudio

Sun4You
Bischofshofen

Auf Ihr Kommen
freuen sich
Ilse & Pepi 

Quehenberger!

Info 0650/50 55 340 
Sun 4 You Bischofshofen

serrettung. Für die gute Zusammenarbeit
mit dem ÖWR gab es auch für den frühe-
ren OFK Christian Machnik und den Gas-
tronomen Peter Ebner das Blaue Kreuz
der Wasserrettung in Bronze.

BJ_Winter_2017:März 2009.qxp  21.11.17  05:13  Seite 19

Auf Ihr Kommen 
freut sich Pepi 
Quehenberger!

Dezemberaktion „Das Schönste ist, zu helfen.“
Die Caritas HaushaltshelferInnen sichern durch Hilfestellungen 
im Alltag die Eigenständigkeit älterer Menschen. So können sie 
ihr Leben so lange wie möglich autonom und selbstbestimmt 
führen. Wir haben die Haushaltshelferin Bibiane Schwarzen-
berger zum Interview getroffen.

Wann haben Sie beschlossen, einen so-
zialen Beruf zu ergreifen? Was war Ihre 
Motivation?
Die Liebe zu älteren Menschen bzw. zu 
Menschen generell hat mich dazu bewo-
gen, einen sozialen Beruf zu ergreifen. Ich 
bin gelernte Einzelhandelskauffrau. Auf-
grund eines persönlichen Schicksalsschla-
ges vor neun Jahren habe ich beschlos-
sen, einen neuen Weg einzuschlagen.
 
Wie wird man Caritas Haushaltshelferin?
Ich habe einen einjährigen Kurs zur Caritas 
Haushaltshelferin in der Krankenpflege-
schule in Schwarzach belegt. Man musste 
während dieser Zeit auch zwei Praktika von 
jeweils etwa 120 Stunden absolvieren. 
Die Ausbildung zur Haushaltshelferin war 
umfassend und fundiert und schloss die 
Bereiche Hygiene, Medikamentenkunde, 
Körperpflege, Kinesiologie u.a. mit ein. Wir 
haben auch laufend Auffrischungen und 
Weiterbildungen.
 
Wie sieht ein normaler Arbeitstag einer 
Caritas Haushaltshelferin aus?
Neben allfälligen Arbeiten im Haushalt, wie 
Staubsaugen, Boden wischen, Abstau-
ben, Bett überziehen, Lebensmittel kontrol-
lieren usw. suche ich auch immer – sofern 
es die Arbeit zulässt – das Gespräch mit 
meinen KlientInnen. Den meisten ist dies 
sehr wichtig. Außerdem gehört zu meinen 
Aufgaben, Einkäufe zu erledigen, mich da-
rum zu kümmern, dass die Medikamente 
zuhause sind und auch regelmäßig einge-
nommen werden, an Arztbesuche zu erin-

Haushalthelferin  
Bibiane Schwarzen- 
berger im Einsatz. 
Klientin Loni 
Kreuzberger ist  
dankbar:  
„Ich bin froh,  
dass es euch gibt!“

nern und zum Arzt zu begleiten, sowie die 
Begleitung zu Behörden. 
Ich helfe meinen KlientInnen auch bei der 
Körperpflege, beim An- und Auskleiden, 
richte ihnen ein Frühstück oder eine Jau-

se. Wir haben allerdings einen klar abge-
grenzten Aufgabenbereich und ziehen bei 
Bedarf medizinisches Personal heran. 

Wieviel Zeit verbringen Sie mit Ihren Kli-
entInnen? Sind Sie in Ihrer Arbeit ganz 
auf sich alleine gestellt?
Ich bin von 50 Minuten bis zu drei Stunden 
am Stück bei meinen KlientInnen – von täg-
lich bis einmal in der Woche bis zu alle zwei 
Wochen einmal. Bei Fragen steht meinen 
KlientInnen und auch uns Haushaltshelfer- 
Innen unsere Einsatzleiterin Regina Lech-
ner stets sehr hilfsbereit und freundlich zur 
Seite. Wir sind in Bischofshofen ein Team 
von zehn Haushaltshelferinnen. 

Was ist das Schönste, was die Heraus-
forderungen am Beruf der Caritas Haus-
haltshelferin?
Das Schönste ist, helfen zu können. Wenn 
ich zurückblicke, durfte ich so viele schöne 
Momente erleben. Es ist eine persönliche 
Bereicherung, mit älteren Menschen zu 
arbeiten. Man kann dabei so viel lernen, 
es kommt so viel zurück. Man erlebt ganz 
viel Anerkennung und Wertschätzung. Ich 
habe oft das Gefühl, ich gehöre zur Familie.
Herausfordernd ist, dass jeder Tag anders 

Mobiles Palliativteam Pongau 
Pestalozzigasse 6, 5500 Bischofshofen
Mobil: 0676 848 210 420

Das mobile Palliativteam der Caritas im Pongau erfüllt  
seit Jahren schwerkranken Menschen den Wunsch, in  
der endlichen Lebenszeit im eigenen Zuhause gut 
betreut zu werden. 
Auch in Bischofshofen ist dieses breite Angebot der  
Beratung und Begleitung jederzeit verfügbar.
Informieren Sie sich und Ihre Angehörigen über  
diesen wertvollen Dienst der Caritas!

Das Leben in guten Händen

ist, dass man nie weiß, was einen erwar-
tet. Es kommt auch vor, dass KlientInnen 
die Türe nach mehrfachem Läuten nicht 
öffnen, dann muss man handeln. Die An-
gehörigen anrufen, die Einrichtungslei-
tung verständigen bzw. manchmal sogar 
die Feuerwehr rufen, damit diese die Tür 
öffnet.

Was sind die wichtigsten persönlichen 
Voraussetzungen, um den Beruf der 
Caritas Haushaltshelferin gut ausüben 
zu können?
Empathie ist sehr wichtig. Die Liebe zum 
Menschen. Soziale Kompetenz, Hilfsbe-
reitschaft und Fleiß.

Hofladen 
Hubmühle
jeden Freitag

von 16-19 Uhr
geöffnet

Elisabeth & Robert Hödlmoser
Hofkäserei Hubmühle,

 Erzstraße 29, 
 5500 Bischofshofen

  +43 664 211 43 04
  echtkasig@gmx.at
 www.echtkasig.at

Jede Woche frische
Schafsmilchprodukte 

aus eigener 
Landwirtschaft

wolf im schafspelz
Welche Zufälle sich manchmal beim Zusammen-
stellen einer Zeitungsseite ergeben. So etwa bei die-
ser: Zunächst war klar, dass mehrere Leserbriefe im 
Artikel „Bürgeranliegen“ zusammengefasst werden. 
Dabei spielte das Thema Hund eine Rolle. Dass auf 
derselben Seite aber auch dessen Verwandtschaft, 
der Wolf, noch auftauchen sollte, war zu diesem 
Zeitpunkt nicht absehbar. Und das ging so. Eine 
Bischofshofenerin war mit ihren Töchtern und 
deren beiden Hunden auf das Wetterkreuz unter-
wegs. Während im unteren Bereich noch Grün vor-
herrschte, hatte sich oben bereits eine ansehnliche 
Schneedecke gebildet. Ganz zur Freude der Hunde, 
die ausgelassen herumtollten. Doch plötzlich blie-
ben die Hunde wie auf Kommando angewurzelt ste-
hen und blickten nur mehr in eine Richtung. Und 
jetzt auch die drei Frauen. In einer Entfernung von 
etwa 100 Metern stand ein Tier auf einer Lichtung, 
ähnlich aussehend wie ein Fuchs und doch wieder 
anders. „Das ist ein Wolf“, entfuhr es der älteren 
der drei Frauen. Nun schauten auch die Töchter in-
tensiver. „Geh Mutti, kein Wolf?“ kicherten sie und 
fanden immer wieder Begründungen, warum es 
kein Wolf sein sollte. Als das wolfsähnliche Tier wie-
der verschwand, löste sich die Aufregung bei Hund 
und Mensch. Doch als am selben Abend dann die 
Nachricht von drei gerissenen Schafen im Gainfeld, 
und noch dazu, das in derselben Gegend gemach-
te Wolf-Video eines Jägers in den Sozialen Medien 
auftauchte, bekam das nachmittägige Erlebnis eine 
andere Dramatik und Bedeutung. So weit, so weni-

ger gut! Tags darauf flatterte die nett ge-
machte Werbung der Familie Hödlmoser 
zu Schafsprodukten der Hofmühle „Echt 
kasig“ in die BJ-Redaktion. Und auch 
die die kam auf Seite 18. Nun hatten wir 
Schaf, Wolf, Hund und andere Aufreger 
dort platziert. Und über allem thronte als 
wohl ruhender Pol Pepi Quehenberger 
mit seinem Sonnenstudio. LWR
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„Das Schönste ist, zu helfen.“
Die Caritas HaushaltshelferInnen sichern durch Hilfestellungen 
im Alltag die Eigenständigkeit älterer Menschen. So können sie 
ihr Leben so lange wie möglich autonom und selbstbestimmt 
führen. Wir haben die Haushaltshelferin Bibiane Schwarzen-
berger zum Interview getroffen.

Wann haben Sie beschlossen, einen so-
zialen Beruf zu ergreifen? Was war Ihre 
Motivation?
Die Liebe zu älteren Menschen bzw. zu 
Menschen generell hat mich dazu bewo-
gen, einen sozialen Beruf zu ergreifen. Ich 
bin gelernte Einzelhandelskauffrau. Auf-
grund eines persönlichen Schicksalsschla-
ges vor neun Jahren habe ich beschlos-
sen, einen neuen Weg einzuschlagen.
 
Wie wird man Caritas Haushaltshelferin?
Ich habe einen einjährigen Kurs zur Caritas 
Haushaltshelferin in der Krankenpflege-
schule in Schwarzach belegt. Man musste 
während dieser Zeit auch zwei Praktika von 
jeweils etwa 120 Stunden absolvieren. 
Die Ausbildung zur Haushaltshelferin war 
umfassend und fundiert und schloss die 
Bereiche Hygiene, Medikamentenkunde, 
Körperpflege, Kinesiologie u.a. mit ein. Wir 
haben auch laufend Auffrischungen und 
Weiterbildungen.
 
Wie sieht ein normaler Arbeitstag einer 
Caritas Haushaltshelferin aus?
Neben allfälligen Arbeiten im Haushalt, wie 
Staubsaugen, Boden wischen, Abstau-
ben, Bett überziehen, Lebensmittel kontrol-
lieren usw. suche ich auch immer – sofern 
es die Arbeit zulässt – das Gespräch mit 
meinen KlientInnen. Den meisten ist dies 
sehr wichtig. Außerdem gehört zu meinen 
Aufgaben, Einkäufe zu erledigen, mich da-
rum zu kümmern, dass die Medikamente 
zuhause sind und auch regelmäßig einge-
nommen werden, an Arztbesuche zu erin-

Haushalthelferin  
Bibiane Schwarzen- 
berger im Einsatz. 
Klientin Loni 
Kreuzberger ist  
dankbar:  
„Ich bin froh,  
dass es euch gibt!“

nern und zum Arzt zu begleiten, sowie die 
Begleitung zu Behörden. 
Ich helfe meinen KlientInnen auch bei der 
Körperpflege, beim An- und Auskleiden, 
richte ihnen ein Frühstück oder eine Jau-

se. Wir haben allerdings einen klar abge-
grenzten Aufgabenbereich und ziehen bei 
Bedarf medizinisches Personal heran. 

Wieviel Zeit verbringen Sie mit Ihren Kli-
entInnen? Sind Sie in Ihrer Arbeit ganz 
auf sich alleine gestellt?
Ich bin von 50 Minuten bis zu drei Stunden 
am Stück bei meinen KlientInnen – von täg-
lich bis einmal in der Woche bis zu alle zwei 
Wochen einmal. Bei Fragen steht meinen 
KlientInnen und auch uns Haushaltshelfer- 
Innen unsere Einsatzleiterin Regina Lech-
ner stets sehr hilfsbereit und freundlich zur 
Seite. Wir sind in Bischofshofen ein Team 
von zehn Haushaltshelferinnen. 

Was ist das Schönste, was die Heraus-
forderungen am Beruf der Caritas Haus-
haltshelferin?
Das Schönste ist, helfen zu können. Wenn 
ich zurückblicke, durfte ich so viele schöne 
Momente erleben. Es ist eine persönliche 
Bereicherung, mit älteren Menschen zu 
arbeiten. Man kann dabei so viel lernen, 
es kommt so viel zurück. Man erlebt ganz 
viel Anerkennung und Wertschätzung. Ich 
habe oft das Gefühl, ich gehöre zur Familie.
Herausfordernd ist, dass jeder Tag anders 

Mobiles Palliativteam Pongau 
Pestalozzigasse 6, 5500 Bischofshofen
Mobil: 0676 848 210 420

Das mobile Palliativteam der Caritas im Pongau erfüllt  
seit Jahren schwerkranken Menschen den Wunsch, in  
der endlichen Lebenszeit im eigenen Zuhause gut 
betreut zu werden. 
Auch in Bischofshofen ist dieses breite Angebot der  
Beratung und Begleitung jederzeit verfügbar.
Informieren Sie sich und Ihre Angehörigen über  
diesen wertvollen Dienst der Caritas!

Das Leben in guten Händen

ist, dass man nie weiß, was einen erwar-
tet. Es kommt auch vor, dass KlientInnen 
die Türe nach mehrfachem Läuten nicht 
öffnen, dann muss man handeln. Die An-
gehörigen anrufen, die Einrichtungslei-
tung verständigen bzw. manchmal sogar 
die Feuerwehr rufen, damit diese die Tür 
öffnet.

Was sind die wichtigsten persönlichen 
Voraussetzungen, um den Beruf der 
Caritas Haushaltshelferin gut ausüben 
zu können?
Empathie ist sehr wichtig. Die Liebe zum 
Menschen. Soziale Kompetenz, Hilfsbe-
reitschaft und Fleiß.
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jeder vierte kmpft mit schlafproblemen
Schön, dass wir 1/3 unserer 
Lebenszeit verschlafen, re-
generieren dabei doch Geist 
und Körper gleichermaßen. 
Schlimm, dass fast 1/4 aller 
ÖsterreicherInnen ein Pro-
blem mit dem Schlaf hat. 
Dem begeben sich Schlaf-
forscher wie Manuel Scha-
bus von der Uni Salzburg 
oder Psychologin Tanja 
Grünberger auf die Spur. 
Letztere in einem Gesunde 
Gemeinde-Vortrag von "Fi-
delio" durch die Salzburger 
Gebietskrankenkasse im Bi-
schofshofener Kultursaal. 
 
Dass erholsamer Schlaf sogar 
lebensverlängernd ist, dass 
drei schlaflose Nächte  selbst 
gesunden Menschen phy-
sisch und psychisch schon 
enorm zusetzen, ist bekannt. 
„Fünf Stunden Schlaf sind 
einfach zu wenig“ ist der 
Schlafforscher Manuel Scha-
bus überzeugt. Hauptursache 
für Schlafstörungen ist heute 
chronischer Stress. Die Leute 

können sich am Abend nicht 
mehr beruhigen und abschal-
ten. Dadurch können sie oft 
nur schwer einschlafen oder 
sie wachen immer wieder auf. 
Der Schlaf ist daher nicht 
mehr erholsam. 
Die Psychologin Grünberger 
setzt hingegen darauf, sich 
nicht unter Druck zu setzen: 
Wenn jemand um 3 Uhr 
früh aufwacht, sollte er nicht 
sagen, jetzt habe ich eh erst 
drei Stunden geschlafen und 
in 3 Stunden muss ich schon 
wieder aufstehen. Oder we-
gen meiner ständigen Unaus-
geschlafenheit kann ich mich 
nicht mehr konzentrieren und 
bringe bei der Arbeit nichts 
weiter. Vielmehr soll das gan-
ze positiv gesehen werden: 
Schon 3 Stunden geschlafen, 
dann hab ich ja noch 3 Stun-
den Schlaf vor mir. Oder: Das 
wäre doch gelacht, wenn mir 
das bisschen Schlafmanko die 
Konzentration rauben und 
meine Arbeit beeinträchtigen 
würde. 

Heute ist oft die Rede von 
Schlafhygiene. 
Damit sind Verhaltensweisen 
und Regeln gemeint, die für 
einen gesunden Schlaf förder-
lich sind:

» Nach dem Mittagessen 
keine koffein- und teeinhalti-
gen Getränke
» Alkohol vermeiden und 
keinesfalls als Schlafmittel 
einsetzen
» Keine schweren Mahlzei-
ten am Abend
» Nickerchen auf täglich 
30 Minuten in der Zeit vor 
14.00 Uhr begrenzen
» Regelmäßige körperliche 
Aktivität (tgl. 30 Minu-
ten-Spaziergang)
» Vermeiden seelisch und 
körperlich belastender 
Anstrengungen drei Stunden 
vor dem Schlafengehen
» Persönliches Einschlafritu-
al einführen
» Schlafzimmer nur zum 
Schlafen bzw. sexuellen Akti-
vitäten nutzen

» In der Nacht nicht auf den 
Wecker oder die Armband-
uhr schauen.

Grübelphasen wird man am 
besten Herr, wenn man ganz 
bewusst ein Stopp-Signal 
setzt: Störende Gedanken 
durch angenehme Gedanken 
ersetzen! „Verpasster Schlaf ist 
nur bedingt nachholbar, vo-
rausschlafen geht gar nicht“, 
ist die Gesundheitspsycholo-
gin überzeugt. 
Dass wir im Schlaf stündlich 
60 Kilokalorien abbauen, 
ist nicht allgemein bekannt. 
Es sollte aber nicht zum Ab-
nehmritual werden, indem 
man den ganzen Tag nicht 
mehr aus dem Bett kommt. 
Im Schlaf sind sehr wohl auch 
Problemlösungen möglich: 
„Oder ist Ihnen noch nicht 
passiert, dass abendliche und 
nächtliche Sorgen in der Früh 
keine mehr waren?“ fragte 
Tanja Grünberger ihr Publi-
kum. 
 LWR

 •  gesundheit •

Persönlich für Sie vor Ort: 
Di und Mi: 08.00 – 14.00 Uhr 
Maga. Christa Seiwald 
Klinische- und Gesundheitspsychologin

Terminvereinbarung notwendig! 
0662 8889-8131, giz-innergebirg@sgkk.at

Kontakt & Information: 
0662 8889-8800 
giz@sgkk.at, www.sgkk.at/giz

GIZ-INNER GEBIRG
 SGKK AUSSENSTELLE BISCHOFSHOFEN

GIZ INNERGEBIRG 
Ihr Gesundheits-Informations-Zentrum im Pongau

Gasteiner Straße 29, 5500 Bischofshofen

Kostenloses Beratungsangebot:

	� Gesundheits-, Krankheits- und  
Sozialthemen

	� Stress/Burnout

	� Rauch-Stopp

	� Ernährung

	� Leistungen der SGKK

Egal, ob beim kontaktlosen Bezahlen an 
der Supermarktkassa, dem Online-Banking 
oder bei der Autofahrt ins Ausland, bei der 
die Navigations-App genutzt wird – Han-
dy & Co. sind aus dem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Während viele Menschen 
diese Entwicklung begrüßen, wächst auch 
der Anteil jener, die dieser skeptisch gegen-
überstehen – oft, weil sie sich zu wenig in-
formiert fühlen. 
Für diese Personen hat die AK die „Digital 
aktiv“-Kurse entwickelt. In 5 Workshops 

erhalten Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Einblick in 
aktuelle Entwicklungen rund um Smartphone und Co. Sie 
lernen, wie digitales Bezahlen funktioniert, wo Vorsicht ge-
boten ist und wie sie sich vor versteckten Gebühren schützen 
können. Außerdem vermittelt der Kurs, wie das Maximum 
aus dem Smartphone herausgeholt werden kann und wie 
man sich vor möglichen Gefahren schützt. 

Die Kurse im Wert von 315 Euro sind für AK-Mitglieder 
kostenlos und werden auch am BFI St. Johann angebo-
ten.  Infos und Anmeldung: www.ak-salzburg.at/akextra 
oder Tel. 06412/5392-556.

mit der ak sicher unterwegs  
im  digitalen dschungel

ak-prsident 
peter eder
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die pflege der angehrigen ist weiblich
Mit dieser Aussage startete 
Dr. Wolf Dietrich Zuzan in 
seinen Vortrag von Gesun-
des Salzburg der Salzburger 
Gebietskrankenkasse im St.
Johanner Kultur- und Kon-
gresszentrum. Zum Thema 
„Helfen und dabei gesund 
bleiben“ ging der Klini-
sche- und Gesundheitspsy-
chologe sowie Psychothe-
rapeut auf die Problematik, 
die pflegende Angehörige 
massiv betrifft, ein. 90% der 
pflegenden Angehörigen 
leiden unter psychischen 
und physischen Belastun-
gen. 85% der häuslichen 
Pflege erfolgt durch Ange-
hörige, der Großteil davon 
durch Frauen. 
 
„Dr. Zuzan sprach von einer 
„Rollenumkehr“: Als Kind 
wird man von den Eltern ge-
pflegt, im Alter werden die 
Eltern meist von den Kin-
dern gepflegt. Nicht zufällig 
sind daher Kinder die größ-
te Gruppe der Angehörige 

pflegenden Personen. Beträgt 
das Alter der zu Pflegenden 
großteils 70+, ist es das der 
Pflegenden ca. 50 Jahre, was 
die Eingangsthese bestätigt. 
Sind die Pflegenden anfangs 
noch zum Großteil berufstä-
tig, geben die meisten in der 
Folge ihren Job auf, weil die 
Belastung einfach zu groß 
wird. Denn Angehörigenpfle-
ge ist kein einfacher Job, ist 
sich Dr. Zuzan sicher. Durch 
die Belastung durch den Pfle-
genden und Bewegungsein-
schränkung oder Demenz 
durch den zu Pflegenden lie-
gen oft die Nerven blank und 
ist manchmal auch Gewalt 
nicht ausgeschlossen. Und 
nicht selten werden Pflegende 
durch Überforderung krank. 
Hier rät der Gesundheits-
psychologe unbedingt Un-
terstützung und Hilfe durch 
öffentliche Stellen und Ärzte 
in Anspruch zu nehmen. 

Mit am Podium saß auch 
Maria Wieland, die Grup-

penleiterin des Angehöri-
genvereins AHA-Pongau. 
Als Mutter eines bereits seit 
Jahrzehnten psychisch kran-
ken Sohnes waren ihre Aussa-
gen an Authentizität nicht zu 
übertreffen: „Eine Krankheit 
bricht oft wie ein Naturer-
eignis über die Familie her-
ein. Als Angehöriger ist man 
verantwortlich für alles, das 
geht hin bis zur Selbstauf-
gabe.“ Frau Wieland schätzt 
die Hilfsangebote und den 
Austausch mit anderen, „um 
festzustellen, ich bin nicht al-
lein!“ Wichtig ist der Rat von 
Experten, wie denen der Psy-
choambulanz des Kardinal 
Schwarzenberg-Klinikums, 
aber oft auch der Telefon-
seelsorge. Denn die Sorgen 
führen zu Depression und 
Zukunftsängsten, und sie rät 
den pflegenden Angehörigen, 
„nehmt unbedingt selbst Hil-
fe in Anspruch!“ 

In der anschließenden Dis-
kussion meinte eine Teilneh-

merin: „Es ist leicht gesagt, 
auf sich selbst zu schauen, 
wenn es nicht geht! Klar hel-
fen meine Geschwister ein 
wenig mit, aber das meiste 
bleibt trotzdem bei mir.“ 
Eine weitere Diskutan-
tin meinte: „Als ich einmal 
ein paar Tage weg musste, 
machte ich eine Aufstellung 
über Arbeiten wie Anziehen, 
Tabletten geben, waschen, 
Klo putzen, etc. Da schaute 
die 24-Stunden Pflege und 
meinte, dass sie das meiste 
gar nicht machen dürfe. Ich 
frag mich, wer macht solche 
Gesetze!“

Dr. Zuzan gab Pflegenden 
den Rat, nicht zu lange zu-
zuwarten, um nicht selbst 
auszubrennen, Supervision 
und Hilfe durch Netzwerke 
in Anspruch zu nehmen. Er 
verglich Pflegende und zu 
Pflegende mit einer Seilschaft 
am Berg, wo beide gesichert 
sein müssten.
 LWR
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Löwenapotheke 

Bischofshofen

LÖWEN-APOTHEKE 
BISCHOFSHOFEN KG
Gasteiner Straße 44
A-5500 Bischofshofen
Tel. +43 6462 2772-0
www.loewenapotheke-bischofshofen.at

einfach nur dankeE 

In diesem Beitrag wenden wir uns nicht mit gesundheitli-
chen Daten und guten Ratschlägen an Sie. Wir möchten am 
Ende dieses Jahres allen unseren Kundinnen und Kunden 
einfach nur Danke sagen. 

DANKE für viele spannende Gespräche, DANKE für 
 erheiternde Momente, DANKE für liebe Worte,  DANKE 
für Ihre warme Menschlichkeit und ganz besonders  DANKE 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Dankbarkeit ist das Gefühl, 
wenn sich das Herz erinnert! 

(Laura Seiler)
 

 In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen allen einen ruhigen 
Ausklang des Jahres 2019, ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein friedliches, gesundes 

Jahr 2020!
Ihr Team der Löwen Apotheke
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• rckblicke - vor 20 jahren... •

Nutzen Sie die Möglichkeit,
trotz kleineren Mengen zu 
Großhandelspreisen einzukaufen.

Auch für Privathaushalte • Laufend Aktionen und
Sonderangebote • Jeden Donnerstag frisches Holzofenbrot

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!

Mit umfangreichem Käsesortiment
sowie Frischmilchprodukten zu

BESTPREISEN

Unsere Öffnungszeiten : Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. von 7.30 - 11.00 Uhr · Tel. 06462/2406

(in der ehemaligen Molkerei) 

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!
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rückblicke

Rückblicke Frühjahr 1997
Blauensteiner Prozess. In Krems findet
der Prozess gegen die „Schwarze Witwe“
Elfriede Blauensteiner statt. Urteil: L e -
benslang.
Maiers 1. Sieg – Giradellis Rücktritt.
Während Hermann Maier mit dem Super-
G von Garmisch sein erstes Weltcupren-
nen gewinnt, tritt Olympia- und Weltcup-
sieger Marc Girardelli aus gesundheitli-
chen Gründen zurück.
Erfolgreicher B´hofener Jungunterneh-
mer. Hannes Burger ist bereits zum 2. Mal
Landessieger beim Jungunternehmer-Wet t -
bewerb.
Rochaden in der Gemeindevertretung.
Dr. Helga Pentek legt ihr Mandat als Ge -
meindevertreterin aus beruflichen Grün-
den zurück. Matthias Schwarzenberger
verzichtet auf sein Gemeindratsmandat und
wird Gemeindevertreter. Sein Ge mein -
deratsmandat übernimmt Hans Schrempf.
Rudolf Barkmann übernimmt das Ge -
meinderatsmandat von Helmut Waldhuber,
der aus gesundheitlichen Gründen Ge -
meindevertreter wird.
Mittwoch-Treff gegen Angst und De -
pression. Die Selbsthilfegruppe um Ka -
tharina Kreuzberger trifft sich jeweils
mittwochs im Seminarraum der Pfarre.
Angeboten wird psychologische Fachbe-
ratung für Menschen mit Angst und De -
pression. 
399 Unterschriften überreicht. Zum Fort -
bestand des Gasthofes zur Stiege (Ar -
beiterheim) werden an Bgm. Herbert
Haselsteiner und Verein Arbeiterheim-Ob -
mann Rudolf Barkmann von Noch-Päch-
ter Sepp Wass 399 Unterschriften über-
reicht.
Bauhofleiter Walland in Pension. Nach
40 Jahren Gemeindedienst geht der ge -
lernte Maurer und spätere Bauhofleiter in

Pension. Als Hobby will er auch künftig
wieder die Kelle in die Hand nehmen.
Bauernmarkt im Berglandpark. Nach
dem Osterwochenende öffnen Bauern-
markt und Gemüsemarkt jeden Freitag ab
11 Uhr im Berglandpark.  
BSK mit Stellenwert im Salzburger
Fußball. Trainer Richard Keser zu seiner
Mannschaft: Mit Günther König haben wir
den besten Tormann der Liga. Hätte Tho-
mas Schnöll öfter spielen können, stünden
wir noch weiter vorn als auf Platz 5. Unsere
Mischung aus Routiniers und jungen
Talenten wie Mario Amering, Erich Ande-
xer, Mario Leutgeb, Andi Steidl, Gerhard
Breitenberger, Thomas Greiner und Lois
Gassner passt. Einer der stärksten Spieler
ist sicher Werner Leutgab, ein Allroundler,
der in jeder Position Spitzenleistungen
bringt. 
1. Geburtstag gefeiert. Friseurmeisterin

Zahlreiche Initiativgruppen aus Bischofshofen beteiligen sich am Frauentag in Goldegg:
Karolina Altmann, Edith Kammerlander, Annemarie Viertler; Kathi Kreuzberger, Moni-
ka Viertlmayr, Christa Raschke, Wetti Saller, Anna Fleißner und Frieda Tevini. (Die MG-
Bischofshofen informiert/Mag. Strauß)

Christine Bacher feiert mit ihrem „Klei-
nen Salon“ den ersten Geburtstag.

Bischofshofener Frauen stark vertreten
Zahlreiche Fraueninitiativen aus
Bischofshofen beteiligen sich an einer
Aktion im Schloss Goldegg anlässlich des
Internationalen Frauentages am 8. März:
Neben den Forderungen des Frauenvolks-
begehrens wird über Wiedereinstiegspro-
jekte für Frauen, die Entwicklung der
Frauenbewegung in Form einer Ausstel-
lung, die unterschiedlichen Frauengrup-
pen des Pongaus, Gewalt gegen Frauen
u.v.m. informiert. Literarisch Interessierte
holen sich Rat bei der Schreibgruppe
Bischofshofen. Die Pongauer Bäuerinnen
sorgen für das leibliche Wohl in Form
eines Bauernbuffets. Die Marktgemeinde
Bischofshofen unterstützt die Aktion mit
einem Schilling pro Frau in der Gemeinde.
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bischofshofen - ein zentrum des sports

Diese Tatsache wurde einmal mehr bei 
der Sportlerehrung im Gasthof Alte 
Post, wo 40 Sportler für ihre Leistungen 
im Jahr 1998 geehrt wurden, bewiesen.
Sportgemeinderat Karl Enengl freute 
sich über die Erfolge, die in den un-
terschiedlichsten Disziplinen errungen 

wurden. Er dankte vor allem auch al-
len Trainern und Vereinsfunktionären, 
„denn ohne diese wäre vieles nicht mög-
lich!“ Bürgermeister Jakob Rohrmoser 
und Vizebürgermeister Lorenz Wer-
an-Rieger, die die Ehrung durchführten, 
betonten, dass vor allem für Kinder und 

Jugendliche der Sport von großer erzie-
herischer Bedeutung ist. "Wenn Kinder 
und Jugendliche Sportregeln anerkennen 
und befolgen müssen, lehrt der Sport ein 
Stück rechtliches Denken auch für an-
dere Bereiche", ist Bürgermeister Jakob 
Rohrmoser überzeugt.

 
 
 
 

 
 
 

Wir übersiedeln 
und lassen die Preise purzeln !! 

 
 
 

 
 
 

Die Aktion ist gültig bis 24.12.2019 
auf ausgewählte Produkte! 

 
 
 
 

Körndlmühle | Naturkost Steiner  
Bahnhofstraße 14 |  5500 Bischofshofen  
Tel. 06462 38208 | www.koerndlmuehle.at 
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»  4.12.2019, 19:00 
ortszentrum · Krampuslauf

»  6.12. / 7.12. / 13.12. / 14.12.2019, 15:00–20:00 
kastenhof · Adventmarkt 

»  15.12.2019, 17:00 und 19:30 
pfarrkirche · Adventkonzert mit Herbergssuche  
(Kirchenchor & Salonorchester) 

»  29.12.2019, 13:30 
ortszentrum, start seniorenheim 
Großer Bischofshofener Perchtenlauf 

»  10.1.2020, 19:30 
pfarrzentrum · pongowe music-line: Konzert mit 
Laube-Meik-Schubert 

»  11.1.2020 und 12.1.2020, 12:00  
skisprungschanze · Continental Cup 

»  18.1. – 20.1.2020 
bischofshofen - region hochknig 
Hochkönig Erztrophy

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.bischofshofen.com

veranstaltungen  
im winter 2019

Bischofshofen bietet eine 
wunderschöne und variab-
le Skitour über freie Wiesen 
und lichte Waldpassagen. 
Beim Gainfeldwasserfall an-
gekommen geht es bergauf 
und man erreicht bald das 
Gasthaus Bürglhöh‘, welches 
für Anfänger ein gutes Ziel 
ist. (250 HM)
Weiter in Richtung Mosott 
bezwingt man die steilste Pas-
sage dieser Tour. Tolle Ausbli-
cke auf Bischofshofen und die 
umliegende Bergregion eröff-
nen sich. Durch tiefverschne-
ites, aber lawinen sicheres Ge-
lände spurt man durch den 
Schnee und kommt anschlie-
ßend zur Rodelbahn. Für alle 
Genießer unter den Skitou-
rengehern bietet sich hier ein 
Umkehrpunkt an. (600 HM)

Für alle Hochkeil-Erklimmer 
geht es in leichter Steigung 
weiter und man kommt so-
mit dem Gipfel immer nä-
her. Über welliges Gelände 
erreicht man nach ca. 2,5 
Stunden den breiten Rücken 
des Hochkeils. In nördlicher 
Richtung erheben sich die 
Mandlwände und der ma-
jestätische Hochkönig. Ein 
wunderschöner 360 Grad 
Panoramablick über die ge-
samte umliegende Bergwelt 
vom Gipfelkreuz aus belohnt 
für alle Mühen des Aufstiegs. 
(1300 HM)

Die Abfahrt erfolgt auf dem 
präparierten Knappensteig, 
an dem man schwungvoll auf 
einer Länge von 8 km bis ins 
Tal fahren kann.

unser winterausflugstipp bei ausreichender schneelage: 
o'gspurt is!

Das Team des Tourismusverbandes Bischofshofen 

wünscht allen Lesern 

BESINNLICHE WEIHNACHTSFEIERTAGE 

UND EINEN GUTEN RUTSCH INS JAHR 2020!

»  sbs-gutscheine

Suchen Sie noch das perfekte Weihnachtsgeschenk für 
Ihre Liebsten? Wollen Sie Ihren Angestellten eine Freude 
machen? Mit SBS Schecks als sinnvolle Geschenksidee 
machen Sie jeden Beschenkten glücklich – einzulösen in 
über 200 Fachgeschäften in St. Johann,  Bischofshofen & 
Schwarzach.
Erhältlich bei uns im TVB Büro! 

• veranstaltungskalender •• rckblicke - vor 20 jahren... •

»  der Maximiliansbauernmarkt noch bis zum  
20.  Dezember geöffnet hat?  –>  Start 2020: März

»  der TVB Bischofshofen als Service für die heimische 
 Bevölkerung die Vorverkaufsstelle für Saisonkarten 
von Ski amadé, Dachstein West und Superskicard ist?

wussten sie, dass...
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� F a r b b e r a t u n g
� B e s c h i c h t u n g s t e c h n i k
� S p a c h t e l t e c h n i k
� S t u c k l e i s t e n
� F a s s a d e n b e s c h i c h t u n g
� H o l z s t r e i c h a r b e i t e n
� L a c k i e r e n

Richard Holfeld
Malermeister
Pongauer Innungsmeister 
Sachverständiger für Malerei 
und Beschichtungstechnik

Landesinnungsmeister Helmut Mack, Landeslehrlingsbeauftragte
Sylvia Sebela, Bundesinnungsmeister KR Erwin Wieland, Lukas

Holfeld, der die Lehrabschlussprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg
bestand, und LA Bgm. Ing. Manfred Sampl aus St. Michael.

Gasthof Schützemhof

holfeld@sbg.at • www.malerei-holfeld.at
P 2 Stunden GRATIS - neben KARO

Schiclubpräsident Johann Pichler und Richard Holfeld.

Sto-Bodenbeschichtung

Wir stehen Ihnen bei allen Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
zur Seite. Unser Team wird sich bemühen, Ihren Auftrag gründlich, 
sauber und termingerecht zu erfüllen!

Auf Wunsch bieten wir auch einen Fullservice in Zusammenarbeit mit 
anderen Handwerkern (Elektriker, Tischler etc.) durch unsere jahrelange 
Erfahrung an... ALLES AUS EINER HAND!

Perfektion aus Meisterhand.

Ich danke meinen Kunden und Geschäftsfreunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr!

20 Jahre 
Malerei Holfeld
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sauber und termingerecht zu erfüllen!

Auf Wunsch bieten wir auch einen Fullservice in Zusammenarbeit mit 
anderen Handwerkern (Elektriker, Tischler etc.) durch unsere jahrelange 
Erfahrung an... ALLES AUS EINER HAND!

Perfektion aus Meisterhand.

Ich danke meinen Kunden und Geschäftsfreunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr!

20 Jahre 
Malerei Holfeld
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Lozis Schatzeria -  Spachteltechnik

Malermeister Richard Holfeld und Sohn Lukas
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� H o l z s t r e i c h a r b e i t e n
� L a c k i e r e n
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Pongauer Innungsmeister 
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Sylvia Sebela, Bundesinnungsmeister KR Erwin Wieland, Lukas

Holfeld, der die Lehrabschlussprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg
bestand, und LA Bgm. Ing. Manfred Sampl aus St. Michael.

Gasthof Schützemhof

holfeld@sbg.at • www.malerei-holfeld.at
P 2 Stunden GRATIS - neben KARO

Schiclubpräsident Johann Pichler und Richard Holfeld.

Sto-Bodenbeschichtung

Wir stehen Ihnen bei allen Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
zur Seite. Unser Team wird sich bemühen, Ihren Auftrag gründlich, 
sauber und termingerecht zu erfüllen!

Auf Wunsch bieten wir auch einen Fullservice in Zusammenarbeit mit 
anderen Handwerkern (Elektriker, Tischler etc.) durch unsere jahrelange 
Erfahrung an... ALLES AUS EINER HAND!

Perfektion aus Meisterhand.

Ich danke meinen Kunden und Geschäftsfreunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr!

20 Jahre 
Malerei Holfeld

BJ_Winter_2017:März 2009.qxp  21.11.17  05:13  Seite 24

Schützenhof und Gasthof Alte Post


